Nominativ - Wer? (kim) Was? (ne)

Maskulin (der)

der

Feminin (die)

die

Neutral (das)

das

Plural (die)

die

Dativ - Wem? (kime) Was? (neye) Wo? (nerede)

Maskulin (der) dem
Feminin (die) der

Neutral (das) dem
Plural (die) den

Akkusativ - Wen? (kimi) Was? (neyi) Wohin? (nereye)

Maskulin (der) den
Feminin (die) die
Neutral (das) das
Plural (die) die

Du brauchst den Dativ nach
bestimmten Prapositionen.
auBer, bei, dank, gegeniber, mit, nach, von, zufolge

AuBerdem gibtes einige Verben, die den Dativ verlangen. Das
bezeichnestdu als Dativobjekt oder Dativerganzung.
antworten, glauben, danken, gratulieren, folgen, helfen,
gefallen, zuhoren, zustimmen

Du brauchst den Akkusativ nach einigen Prapositionen.
durch, entlang; fir, gegen,ohne, um

Manche Verben verlangen ebenfalls den4. Fall.
bestellen, bezahlen, besuchen, essen, haben,
besitzen, kennen, horen, fragen, trinken, finden, verstehen


İclal Türker

İclal Türker

İclal Türker

İclal Türker

İclal Türker

İclal Türker

İclal Türker


Possessivartikel

Nominativ : Wer? (kim) Was? (ne)

du dein
er/es sein
sie ihr
wir unser
ihr euer
sie/Sie ihr/lhr

Das ist mein Hund.
Das sind meine Schuhe.
Das ist mein Handy.

Maskulin (der)

Mein,dein,sein..

Feminin (die)

Meine, deine,seine..

Neutral (das)

Mein,dein, sein..

Plural (die)

Meine,deine,seine..




Akkusativ: Wen? (kimi) Was? (neyi)

ich meinen

du deinen
er/es seinen

sie ihren

wir unseren
ihr euren
sie/Sie ihren/lhren

Er sucht seinenSchlussel.

Sie hatihren Brief verschickt.
John ruft seine Schwesteran.

Wir haben unseren Opa vermisst.

Maskulin (der)

Meinen,deinen,seinen..

Feminin (die)

Meine, deine,seine..

Neutral (das)

Mein,dein, sein..

Plural (die)

Meine,deine,seine..




Dativ: Wem? (kime) Was? (neye)

Meinem,deinem,seinem..

Meiner, deiner,seiner..

Meinem,deinem, seinem..

Meinen,deinen,seinen..

ich meinem

Maskulin (der)
du deinem

Feminin (die)
er/es seinem

Neutral (das)
sie ihrem )

Plural (die)
wir unserem
ihr eurem
sie/Sie ihrem/lhrem

Ich habe nicht mit meinem Vater telefoniert.
Ich bin mit meinem Fahrrad gefahren.

Er schenkt seiner Freundin Blumen.

Sie fahrt mit ihrem Vater nach Koln.




Das Perfekt

haben sein

du hast bist
er/sie/es  hat ist

wir haben sind
ihr habt seid
sie/Sie haben sind

Er hat seine hausaufgaben gemacht.
Wir haben Pizza gegessen.

Sie hatein Buch gelesen.

Wir haben die Katze gefuttert.

Grundsatzlich wird das Hilfsverb
“sein” bei Verben der Bewegung
und der Zustandsanderung
verwendet. “Haben” kommt bei
allen anderenVerben zum
Einsatz.



Verben, die das Perfekt mit "sein" bilden

sterben
fahren
. treten
bleiben
wachsen
fallen
, werden
fliegen -
schwimmen
gehen .
sitzen
kommen
stehen
laufen
, aufwachen
sein .
, reisen
spr.lngen starten
steigen

wandern



- Das Partizip Il bei regelmaBigenVerben wird durch ge + Verbstamm + (e)t gebildet.
Beispiele: lernen > gelernt, lachen > gelacht, kochen > gekocht, kaufen > gekauft

- Bei Endung des Verbstammes auf d oder t wird -et angehangt, sonst nur ein -t.
Beispiele: arbeiten > gearbeitet, antworten > geantwortet, zeichnen-> gezeichnet

- Bei Mischverbenverandert sich zudem der Verbstamm im Partizip Il.
Beispiele: denken > gedacht, wissen > gewusst, bringen > gebracht, kennen > gekannt

- Ausnahme: Bei Verben auf -ieren wird kein ge- vorangestellt.
Beispiele: studieren > studiert, kopieren > kopiert, probieren > probiert

- Das Partizip Il wird bei unregelmafligen Verben durch ge + Verbstamm + en gebildet.

Der Verbstamm bei unregelmaBigen Verben kann sich verandern, muss er aber nicht.

Beispiele: fahren > gefahren, sehen > gesehen, schlafen > geschlafen, treffen > getroffen, singen >
gesungen



haben

sein

du hattest
er/sie/fes  hatte
wir hatten
ihr hattet
sie/Sie hatten

Ich hatte ein Buch.
Du hattest Angst.
Er hatte ein Auto.
Wir hatten SpaB.
lhr hattet Hunger.

Sie hatten keine Zeit.

warst
war
waren
wart

waren

Das Prateritum

lch war glucklich.

Du warst mude.

Er war groB.

Wir waren in der Schule.
Ihr wart krank.

Sie waren nett.



- Bei regelmalRigen Verben
Beispiele: lernen - lernte, lachen >lachte, kochen > kochte, kaufen > kaufte

- Bei Endung des Verbstammes auf d oder t wird -et angehangt
Beispiele: arbeiten > arbeitete, antworten > antwortete, zeichnen > zeichnete

- Bei Mischverben verandert sich zudem der Verbstamm
Beispiele: denken > dachte, wissen > wusste, bringen > brachte, kennen > kannte

- Bei Verben auf -ieren
- Beispiele: studieren > studierte, kopieren > kopierte, probieren > probierte

- bei unregelmalligen Verben

- Der Verbstamm bei unregelmaBigen Verben kann sich verandern, muss er aber nicht.

Beispiele: fahren > fuhr, sehen > sah, schlafen > schlief, treffen > traf, singen > sang

Im letzten Jahr machte er Urlaub in Spanien.
Sie saB auf der Bank.

Sie lachten uns aus.

Wir fuhren nach Munchen.

lachen

kaufen

du
er/sie/es
wir

ihr

sie/Sie

lachtest
lachte
lachten
lachtet

lachten

kauftest
kaufte
kauften
kauftet

kauften



Die Mobel

das Bett, en

das Bild, er

das Regal, e

der Schrank, ‘e

der Computer, -

der Schreibtisch, e

das Fenster, -

der Sessel, -

der Fernseher, -

der Globus, Globen

der Sitzsack, ‘e

das Sofa, s

die Hangematte,K n

der Heizung, en

der Spiegel, -

das Hochbett, en

der Stuhl, e

der Teppich, e

der Hocker, -

der Tisch, e

die Kommode, kK n

die Vase, n

die Lampe, n

der Vorhang, ‘e

das Nachtkadstchen, -

die Wanduhr, en

der Papierkorb, ‘e

der Wecker, -

das Pluschtier, e

das Poster, -

die Zimmerpflanze, n




bequem
gemutlich
ungemutlich
farbig

grof3

klein

rund

eckig
quadratisch
neu

alt
altmodisch
modern
weich

hart

schon

hell

dunkel
wertvoll
teuer
gunstig

Adjektive um das Haus und die Mobel zu beschreiben

Meine Couch ist bequem/gemutlich.
Mein neues Bett ist ungemutlich.
Die Wande sind farbig.

Dein Schrank ist grof3.

Mein Fernseher ist alt und klein.
Deine Dekoration ist altmodisch.
Der Tisch ist quadratisch.

Die Uhr an der Wand ist wertvoll.

Die Vase auf dem Tisch ist teuer.



Verben um uber einen Umzug zu sprechen

umziehen Ich ziehe nack Koln um.

einziehen Ich ziehein meine neue Wohnung ein.

ausziehen Ich ziehe aus meiner Wohnung aus.

dekorieren Wir dekorieren unsere neue Wohnung.

renovieren Die Wohnung ist alt. Deswegen mussen wir es renovieren.
einrichten Wir richten die Wohnung nach unserem Geschmackein.
aufbauen Wir bauen die Mobel auf.

umstellen Wir stellen den Tisch/die Mobel um.

lackieren Ich lackiere die Wande.



an

auf
hinter

in

neben

uber

unter

vor

zwischen

Wechselprapositionen mit Dativ und Akkusativ

Im Deutschen gibt es neun Wechselprapositionen, die zwischen Dativ und
Akkusativwechseln: an, auf, hinter, in, neben, uber, unter, vor, zwischen.

- Ichgeheindie Schule (Akk.). (wohin)
- lchsitzeinder Schule (Dat.). (wo)

Die Jacke hangt an der
Garderobe.

Ich setze mich auf den Stuhl.
Ich stelle das Glas auf denTisch.
Ich lege das Spielzeugindie Kiste.

Ich lege die Fernbedienung nebenden
Fernseher.

Ich hange das Bild Uber das Sofa.

Ich hange den Kalender unter die Uhr.

Ich stelle den Mulleimervordie Tur.

Ich setze mich zwischen Nele und
Michael.

Ich hange die Jacke an die Garderobe.

Ich sitze auf dem Stuhl.
Das Glas steht auf dem T Tisch.
Das SpielzeugliegtinderKiste.

Die Fernbedienung liegt nebendem
Fernseher.

Das Bild hangt Uberdem Sofa.

Der Kalender hangt unter der Uhr.

Der Mulleimer stehtvorder Tur.

Ich sitze zwischen Nele und Michael.



Verben mit Wechselprapositionen

Dativ (wo?) Position Akkusativ (wohin?) Position

stehen (sich)stellen
Liegen (sich)legen

sitzen (sich)setzen
hangen (sich)hangen



Wechselprapositionen Anwendung

an+dem=am

Ich bin am Geldautomaten.

an + das = ans

Ich gehe an das / ans Fenster.

in+dem=im

Ich bin im Supermarkt.

in+das=ins

Ich gehe ins Schwimmbad.

Auf + dem = aufm

Ich bin auf dem / aufm Dach.

Auf + das = aufs

Ich bin auf das / aufs Dach geklettert.

uber + das = libers

Opa argertsich liber das / ibers verlorene Spiel.

tiber + dem = iiberm

Die Drohne schwebt tiiber dem / iiberm Baum.

hinter + dem = hinterm

Erist hinter dem / hinterm Haus, im Garten.

hinter das = hinters

Sieist hinter das / hinters Haus gerannt.

unterdem =unterm

Luisa verstecktsichunterdem / unterm Tisch.

unter das = unters

Ich stelle das Fahrrad unter das / unters Vordach.

vor+dem =vorm

Anna wartet vor dem / vorm Bahnhof.

vor + das = vors

Ich stelle das Fahrrad vor das / vors Haus.




DAS FELD

DER FLUSS

DIE HUGEL

DER SU MPF

DIE STADT

B

DIE STEPPE

DER WALD

e

DER PARK

& ¥

DER DSCHUNGEL

LANDSCHAFTEN

DIE INSEL

" DIE OASE



L 78 -
oo 8
der Hund  die Katze  das Kaninchen  das Pferd der Hahn das Schaf das Schwein  die Kuh
4 L
die Schlange der Vogel  die Schildkréte die Maus der Esel die Gans die Ente der Frosch
der Storch  der Fuchs derBar  der Wolf  das Eichhémchen der Adler  der Papagei der Fisch
QTM
A .

der Delphin  der Wal der Hai die Giraffe der Elephant der Lowe der Affe der Tiger das Krokodil

a4 & s ¥

das Kanguru die Wespe d1e Spmne die Schnecke  der Moskito die Fliege der Schmetterling die Biene

O TS g § X e

der Schwan der Flamingo die Méwe  der Pelikan die Krabbe das Seepferd der Seestern  der Schwertwal

das Kamel der Wwrm  der Marienkéfer die Libelle die Ameise die Eidechse die Eule der Pinguin




Jemanden nach seiner Meinung fragen

Welche Idee gefallt Ihnen/diram besten?

Glaubstdu das funktioniert ?

Glaubstdu, dass es heute regnen wird?

Was denkst du/denken Sie dartiber?

Was sind deine/lhre Gedanken zu.. (den Bildungsreformen)?
Wie siehstdu/sehen Sie das?

Was ist deine/lhre Meinung zum (Klimawandel)?

Stimmst du/Stimmen Sie mirzu?

Seine Meinung AuBern

Mirgefallt die ldee sehrgut.

Mir gefallt das zweite Bild am besten.

Mir gefallt der Plan nicht besonders.

Mir gefallen die Vorschlage uberhaupt nicht

Also, ichfinde das schon.
Ich finde, dass es sehr teuer ist.
Ich finde diese Idee ganzin Ordnung.

Ich denke, dass es langweiligist.
Ich denke, dass es ein besonderer Angebot ist.
Ich denke nicht, dass es eine gute Idee ist.

lch binin der Meinung, dass wir Wandern gehen.
Ich binin der Meinung, dass sie recht hat.

Meiner Meinung nach ist es keine gute ldee.
Meiner Meinung nach ist esviel zu anstrengend.

Ich binmirsicher, dass er es schaffenwird.
Ich binmirsicher, dass es regnen wird.



Das oder dass

Das" miteinem"s"
Das "das" miteinem "s" kann als Artikel, aberauch als Pronomen verwendet werden. Es bezieht sichimmer auf ein Nomen.

"Das" als Artikel
Der Artikel "das" steht immer vor einem Nomen und bezieht sich auch auf dieses.

Das Hauswurde vor einem Jahr gebaut.
Das Wetterist sehr schon.
Das Kind lacht.

"Das" als Pronomen
Relativpronomen gehoren zu den Pronomen und beziehen sich auf ein Nomen eines Ubergeordneten Satzes. Zu den Relativpronomen gehoren unter

anderem "der", "die" und "das".

Das Kind, das weint.
Gibst Du mir bitte das Handtuch, das nass ist.
Das Wasser, das auf dem Tisch steht.



"Dass" mitzwei'"s

"Dass" ist eine Konjunktion und hat die Funktion, zwei Satze miteinander zu verbinden und sie zu einem zu machen.
Einen Nebensatz einleitend, steht es in den meisten Fallen hinter einem Komma. Es kann jedoch auch vorkommen,
dass "dass" am Satzanfang steht.

Ich weiB, dass Lisa heute arbeiten muss.

Dass wir uns heute treffen, war nicht geplant.
Ich habe die Nachricht bekommen, dass mein Paket heute ankommen soll.

Hauptsatz + (,) ,,dass” + Subjekt + Rest des Satzes + konjugiertes Verb

"Wenn dieses, jenes oder welchesfir "das" eingesetzt werdenkann, dann schreibe "das" mit einems."

Ein Auto, das am StraBenrand steht.
Ein Auto, welches am StraBenrand steht.

Ich hoffe, dassich morgen eine gute Note bekomme.
Ich hoffe, dieses/jenes/welchesich morgen eine gute Note bekomme. (X)



Verb + er

lehren + er
verkaufen+ er
handeln + er
rauchen + er
wandern + er
finden + er
einkaufen + er
vermieten+ er
fahren + er
surfen +er
mieten + er

der Lehrer
der Verkaufer
der Handler
der Raucher
der Wanderer
der Finder
der Einkaufer
der Vermieter
der Fahrer
der Surfer
der Mieter

Wordbildung

Verb + ung

erfahren + ung
bewerben + ung
beraten + ung
rechen+ ung
einladen + ung
bestellen + ung
bedeuten + ung
bezahlen + ung
regieren+ ung
ordnen + ung
erholen + ung
entspannen +ung
anstrengen+ ung
ausrusten + ung
ubernachten + ung
anmelden + ung

die Erfahrung
die Bewerbung
die Beratung
die Rechnung
die Einladung
die Bestellung
die Bedeutung
die Bezahlung
die Regierung
die Ordnung
die Erholung
die Entspannung
die Anstrengung
die Ausristung
die Ubernachtung
die Anmeldung



oz

das Brot, e das Brofchen n die Wurst, “e der Kdse
- = G
k. ﬁ \®
__die (der) Butter | die Marmelade, n der Honig das Fleisch
——

der Salat, e

der Spinat

Die Lebensmittel

\,

v
w|@®| |« e e
die Pizza, en die Spaghetti (pl.) die Suppe, n : .
" z.. |die Orangef |die Erdbeere] | die Birne [ fdie Kirsche | |, o on | | die Aubergme| [die Trauben| | der Mais
die Kartoffel, n der Kuchen, - der Misliriegel, - ‘ / - ‘
” —
a die Tomdle| [die Erbse ||der Pilz||die Limene| | der Aptel ||die Zilrone| | die Karclle | [die Avocade
das Obst das Bonbon, s die Milch % ”’ '
. R ? ”,
[ ‘ i 4 o e
17 ) = ) d
ﬁﬂb 3 - - die Banane Bla?;'l()}eere der Reflich \\’ass‘t’:’rcncl(m der Salal’ SuBb;T('ffcl der sellenie || die Gurke
__die Limonade, n das Wasser, - das Bier, e der Orangensaft, ~
- \ "'l'l
die Cola, s der Kaffee, s der Kakao, s der Tee, s p;;;Tr(;lrea pargpga r’eride!ﬁucbe de Karloftel | | die Zwiebel | | die Ananas | [die Himbeere | | der Spmal




Mengen und Verpackungen

Ein Glass Wasser.

Eine Flasche Bier.

Eine Scheibe Kase.

Eine Dose Mais.

Eine Tute Sonnenblumenkerne.
Ein Glas Wein.

Ein Netz Knoblauch.

Eine Schale Haferflocken.
Eine Tube Creme.

Ein Becher Gruntee.

Eine Tasse Krautertee.

Eine SchachtelZigaretten.
Eine Packung Gummibarchen.

ein Becher Kaffee

der Becher.-

eine Packung Miich
die Packung.-en

eine Doge Cola
die Doge.—n

— a

eine Kiste/ein Kasten

Orangen
die Kiste.-n/der
Kasten.-

ein Sack Kaoffeln

eine Schale Salat

dag Stuck.-e die Schale.-n

SCHIPS
4

— i

eine Tute Chips
die Tute.—n

die Tafel.-n

B —
ein Glag Marmelade

der Sack.-"e dag Glas,—"er

Q7

A

eine Tassge Tee
die Tasge.-n

ein Netz Zwiebeln
dac Netz.-e

’
eine Schachtel
Zundholzer

die Schachtel.-n

eine Scheibe Brot
die Scheibe.—n

eine Tafel Schokolade

eine Flaeche Wasgger
die Flasche.-n

ein Karton Eier
der Karton.-¢

G
g

eine Tube Zahnpasta

die Tube.-n

e ‘\_:'_,/

ein_Krug Limonade
der Krug.-"e

ein Glag Sekt
dag Glas.—"er



Verkaufer/Kellner
Kann ich Ihnen helfen?
Was kannich fur Sie tun?

Werden Sie schon bedient?

Mochten Sie lieber..oder..?/Soll es...oder...sein?

Wir haben / verkaufen keine Briefmarken

Haben Sie noch einen Wunsch?
Das istim Angebot.

Kaufen Sie zwei zum Preisvon einem.

Wieviel/viele mochten Sie?
Welche GroBe brauchen Sie?

Was darf es sein?

Wir haben leider kein Brot mehr.
Ware auch eine andere Farbe okay?

Mochten Sie das anprobieren.

Die Umkleidekabineistdortdruben.

Das Kleid steht Ihnen sehr gut.
Bezahlen Sie bitte an der Kasse.
Ich bringe das fur Sie an die Kasse.
Bitte. (beim Ubergeben der Ware)
Bitte. (als Antwort auf 'Danke.’)
Das kostet (zusammen) 20 Euro.

Sie habenes nicht vielleicht etwas kleiner?

Hierist Ihr Wechselgeld.

Kunde

Ich brauche ...

Ich hatte gern eine Flasche Milch

Haben Sie Souvenirs?

Verkaufen Sie Briefmarken?

Wo kann ich Postkarten kaufen?

Wo bekomme ich einen Film fir meine Kamera?
Wo finde ich Zeitungen?

Sind das Mehrwegflaschen?

Das passt mir nicht. (vonder Grée her)
Das steht mir nicht.

Das gefallt mir nicht.

Das istklein/ groB / weit/ eng/ teuer.

Ich trage GroBe ...

Haben Sie dasin einer anderen GroBe / Farbe?
Kannich das anprobieren?

Wo kann ich das anprobieren?

Wie teueristdas?/Wieviel kostet es?
Das istalles.

Wo st die Kasse?

Kann ich bitte eine Quittung bekommen?
Kannich bitte eine Tute bekommen?

Ich habe (leider) kein Kleingeld.

Nehmen Sie Kreditkarten?



Adjektivdeklination nach unbestimmten Artikeln

Nominativ
. ein schon
Maskulin
Mann
. eine schdn
Feminin
Frau
ein schon
Neutral
Haus
Plural —

Akkusativ

einen schénen

Mdann
eine schdne
Frau

ein schones
HAUs

Dativ

einem schénen

Mann

einer schénen

Frau

einem schdnen

Haus

Genitiv

ein=: schénen
Mannes

ein-r schdénen
Frau

chdnen
Hauses

Adjektivdeklination nach bestimmten Artikeln

Nominativ
. schéne
Maskulin
Mann
.. schone
Feminin
Frau
schdne
Neutral
Haus
schodnen
Plural

Manner

Akkusativ

den schénen
Mann

die schone Frau

das schdne
Haus

die schénen
Manner

Dativ

dem schonen
Mann

der schénen

Frau

dem schdnen
Haus

den schdnen
Mannern

Genitiv

schdnen
Mannes

schénen Frau

schdnen
Hauses

schénen
Mdanner

Ich habe einen neuen Mantel gekauft.
Sieisteine kluge Lehrerin.

Erschreibtein spannendes Buch.

Wir haben keine langweiligen Filme gesehen.
EingroBer Hund lauftim Park.

Die kleine Katze spielt mit einem bunten Ball.

Ich sehe den alten Mann.

Sie magdie schone Frau.

Erspielt mitdem kleinen Kind.

Wir sprechen mitden schonen Menschen.
Ich habe den groBen Hund gefuttert.
Wirhaben den leckeren Kuchen gegessen.



Adjektivdeklination nach Possessivartikeln

Mas.
Fem.

Neu.

Plu.

Adjektivdeklination nach kein

Mas.
Fem.

Neu.

Plu.

Mas.
Fem.
Neu.

Plu.

Nominativ

mein schdn
Mann

meine schdn

Frau
mein schdn
Haus

mein= schdnen

Frauen

Nominativ

kein schon
Mann

keine schon
Frau

kein schon
Haus

keine schénen

Frauen

Akkusativ

meinen schdnen
Mann
meine schdne

Frau

mein schdnes

Haus
meine schdnen

Frauen

Akkusativ

keinen schénen
Mann

keine schdne Frau

kein schdnes Haus

keine schtnen

Frauen

Dativ

meinem schdnen
Mann

meiner schdnen
Frau

meinem schdnen
Haus

meinen schdnen
Frauen

Dativ

keinem schdnen
Mann

keiner schdnen
Frau

keinem schdnen
Haus

keinen schdnen
Frauen

Adjektivdeklination ohne Artikel

Nominativ

schon
schdn
schén

schdn

Mann
Frau
Haus

Frauen

Akkusativ
schénen Mann
schéne Frau
schones Haus

schdne Frauen

Dativ

schdnem Mann

schdner Frau
schdnem Haus

schdnen Frauen

Genitiv

mein- - schénen
Mannes

mein=r schdnen
Frau
mein
Hauses
mein
Frauen

schdnen

schdnen

Genitiv

keines schénen
Mannes

keiner schénen
Frau

kein=: schénen
Hauses

keiner schdnen
Frauen

Genitiv
schénen Mann
schéner Frau
schdnen Haus

schoner Frauen

Und das ist meine kleine Schwester.
Hast du meinen blauen Stift gesehen?
Haben Sie schon unser neues Auto gesehen?

Das istkeine gute Idee.
Wirhaben keinen mageren Kase mehr.
Ich brauche keine neuen Schuhe.

Frische Erdbeeren sind im Angebot.
Schwarze Kleidung kann man immer gebrauchen.
Ungesunde Produkte sollte man nicht essen.



frisch gebraten
kalt gekocht
warm gegrillt
mager gebacken
knackig frittiert
cremig gedampft
geschnitten

suB

flussig

weich

roh

hell

hart

mild

scharf

sauer

mild

salzig/gesalzen

wurzig

lecker

schmackhaft

kostlich

fettig

fettarm

gesund

ungesund

Adjektive (einkaufen)

m hatte gern frische Erdbeeren. (die)
Ich brauche mildes Sauerkraut. (das)

Ich mochte gernrohes Fleisch. (das)

Ich nehme gesalzenes Popcorn. (das)

Ich hatte gern wurzige Wurst. (die)

Ich mochte gern eine cremige Tomatensuppe. (die)
Ilch nehme einen suBen Keks. (der)

Ich brauche helle Brotchen. (die)

Ich mag gegrilltes Fleisch. (das)

Mir gefallt frittiertes Gemuse uberhaupt nicht. (das)

\Ettigen Kase magichnicht. (der)

\




Wo? Wohin?

am Bahnhof / im Bahnhof (im Gebaude) an den Bahnhof / zum Bahnhof / in den Bahnhof (ins

Gebaude)
am Flughafen / auf dem Flughafen im Flughafen (im an den Flughafen / auf den Flughafen/ zum Flughafen /
Gebaude) in den Flughafen (ins Gebaude)
am Meer ans Meer

an der Nordsee/Ostsee
am See

am Strand

auf dem Campingplatz
auf dem Land

im Ausland

im Gebirge

in den Bergen

auf der/einer Insel

im Norden/Suden/Osten/Westen
in der/einer Stadt

im Hotel/ ineinem Hotel

in der/einer Ferienwohnung

an die Nordsee/Ostsee
anden See

an den Strand

auf den/zum Campingplatz
aufs Land

ins Ausland

ins Gebirge

in die Berge

auf die/eine Insel

in den Norden/Suden/Osten/Westen
in die/eine Stadt

ins Hotel/in ein Hotel

in die/eine Ferienwohnung



die Reise, -n
das Reisen
das Reisegepack

der Flughafen
das Flugzeug, -e
der Flug, die Flige

der Reiseleiter der Bus, -e

die Reiseleiterin das Schiff, -e

die Einreise der Pass, die Passe
die Ausreise der Ausweis

der Studentenausweis
die Besichtigung

die Ruckreise, -n

die Hin —und Ruckreise
die Weltreise

die Reiseroute

das Reiseprogramm
die Reiseplane

die Rundreise, -n

das Reisebturo, -s

das Ausland

die Auslandsreise, -n
die Geschaftsreise, -n
die Dienstreise, -n
das Reiseziel

der Reisefuihrer

der Reiseleiter

der Urlaub

der Urlauber, -

das Angebot, -e

der Urlaubsort

der Campingplatz
der Urlauber

das Hotel, -s

der Aufenthalt

die Fahrt

die Kreuzfahrt

die Stadtrundfahrt
die Besichtigung

die Sehenswurdigkeiten

reisen
einsteigen
umsteigen
aussteigen
planen
vorbereiten
packen
fahren
machen
zuruckkehren
verbringen
sich erholen
buchen
reservieren
bestellen
kennen lernen
erleben
fliegen
abfliegen
zuruckfliegen
mitnehmen
festlegen
beantragen
besorgen
verlangern
wechseln
tanken
abschlieBen
packen
besichtigen
verpassen
ankommen

eine Reise planen

Reisepldane machen

eine Reise machen

furzwei Wochen nach ... fliegen
um die Welt reisen

eine Reise unterbrechen

mit der Reise beginnen?

von einer Reise zuruckkehren
etwas von der Reise mitbringen
etwas aufder Reise immer dabei haben
einen Urlaub machen

einen Campingurlaub machen
in den Urlaub fahren

geschaftlich reisen

eine Geschaftsreise machen
dienstlich reisen

eine Dienstreise machen
privat reisen

ins Gebirge fahren

an die See fahren

an den See fahren

einen Campingurlaub machen
ins Ausland fahren

nach Deutschland fahren
nach ltalien fahren

nach Spanien fahren
nach England fahren
nach RufRland fahren
nach Frankreich fahren
nach Polen fahren

nach Griechenland fahren
nach Bulgarien fahren

in die USA fahren

in die Schweiz fahren

in die Ukraine fahren

in die Niederlande fahren
mit dem Zug fahren

mit dem Bus fahren

mit eigenem Auto fahren
mit dem Rad fahren

mit dem Schiff fahren

mit dem Flugzeug fliegen
per Anhalter fahren

Reisevorbereitungen treffen
sich auf eine Reise vorbereiten
die Reiseroute festlegen

den Termin festlegen
Fahrkarten / Flugkatern besorgen
ein Hotelzimmer reservieren /
bestellen

Geld wechseln

Koffer packen: Kosmetika /
Zahnpaste /

Zahnburste / Rasierzeug / Seife
packen

Medikamente packen

/ Sonnenschutzmittel

packen / Reisefuhrer packen /
Sportkleidung / Badehose /
Handtticher /

Kostlime / Kleider / Rocke /
Blusen/

Pullover / Hosen / Socken /
Strimpfe /

Unterwéasche / Schuhe / packen



Gepack mitnehmen

Gepackversicheung / Reiseversicherung /
Unfallversicherung / abschlieBen

das Visum beantragen

den ReisepaB/ den Personalausweis/
mitnehmen

Urlaubsadresse und Telefonnummer

fur Notfalle hinterlassen

Was muss man mitnehmen, wenn man Urlaub
an der Ostsee / Geschaftsreise / Winterurlaub
macht?

Vor der Reise muss man: Fahrkarten besorgen /

Krankenversicherug abschlieBen / Visum
beantragen / Hotelzimmer bestellen / Koffer
packen.

Was kann man im Urlaub machen?

Im Urlaub kannman: Land und Leute kennen
lernen / Sehenswdurdigkeiten

besichtigen / am Strand in der Sonne liegen /
nichts tun / Ausflige machen/

Sport treiben / eine Stadtrundfahrtmachen /
einen Stadtbummelmachen/

Souvenirs kaufen / Museen, Schlosser,
Kirchen besichtigen.

Wie bereiten Sie sich aufeine Reise vor?

Vor der Reise treffe ich meine
Reisevorbereitungen. Ich lege erst den Termin
fest. Dannbesorge ich die Flugkarten und
reserviere ein Hotelzimmer. Ich packe meinen
Kofferund nehme ..... mit. Ich beantrage auch

ein Visum und schlieBe eine Reiseversicherung
ab.Zum Schluf3 hinterlasse ich meinen Nachbarn

meine Adresse und meine Telefonnummer fur
Notfalle.

Wie war lhre letzte Reise?

Ich warletztens in ..... .

Dawarich ...Wochen/ ... Tagelang.

Ich bin dorthin mit..... gefahren/ geflogen.

Ich habein einem Hotel gewohnt.

Beim guten Wetter habe ich am Strand
gelegen.

Wir sind auch viel getaucht.

Ich habe auch viel besichtigt und Souvenirs
gekauft.

Ich habe nach Hause ... mitgebracht.

Am besten hat/ haben mir... gefallen.

interessant
langweilig
lang

kurz

gern

am liebsten
selten

oft

nie

taglich

viel

letztes Jahr
voriges Jahr
vor einem Jahr

mit,an,durch,fur,zu,nach,vor,in



o Am 9. Juli ist mein Geburtstag.
FeSte u nd Felern Gestern war mein/sein/ihr Ge%urtstag.
Ich habe am 7. Juni Geburtstag.
Letzten Freitag hatte ich Geburtstag.
. Am 26. Marz ist der Geburtstag von meinem Mann/meiner Frau.

Informatlonen geben Morgen hat mein Sohn/meine Tochter Geburtstag.
Am 20. September feiere ich meinen Geburtstag.
Im September werde ich 18 (Jahre alt).
Ich werde bei mir zu Hause feiern.
Viele Freunde kommen auf die Party/die Feier/das Fest.
Wir haben viele Leute/Freunde/Personen zu unserer Hochzeitsfeier eingeladen.
Wir haben eine Einladung zu Pauls Geburtstagsfeier bekommen.
Ich habe ein Geschenk fir dich/ihn/sie/euch/sie/Sie.
Wir haben noch kein Geschenk fur dich/ihn/sie/euch/sie/Sie.
Ich weiB3 nicht, was wir ihm/ihr/ihnen schenken kénnen.
Ich habe keine Ahnung, was ich ihm/ihr/ihnen schenken soll.
Ich weiB schon, was ich ihm/ihr/ihnen zum Geburtstag schenken werde.
Ich schenke dir/ihm/ihr/euch/ihnen ein spannendes Buch.
Das Fest beginnt um 16 Uhr und endet um 19 Uhr.
Die Party fangt um 20 Uhr an und geht bis 24 Uhr.
Die Party ist ab 20 Uhr. Das Ende ist offen.
Die Feier geht/dauert von 17 bis 22 Uhr.Auf dem Fest gibt es gute Musik und etwas zu essen und zu trinken.
Auf der Feier gab es gute Musik und leckeres Essen.
Auf der Party haben wir getanzt, viel gesprochen, gegessen und getrunken.
Auf der Feier habe ich Kai kennengelernt. Wir haben lange geredet.
Wir haben uns auf der/einer Party kennengelernt.
Ich gehe gern auf Partys, weil ich da immer viel SpaBB habe.
Wir feiern Weihnachten immer mit der ganzen Familie.
Bei uns ist Weihnachten/das Opferfest/der Vers6hnungstag/das Lichterfest das wichtigste Fest.
Silvester feiert man bei uns mit der Familie.
Ich feiere Silvester mit meinen Freunden/Freundinnen.
Ostern/Zu Ostern/An Ostern habe ich vier Tage frei. Meine Kinder haben Osterferien.
Wenn wir die Prifung bestehen, werden wir das feiern.
In KoIn gibt es viele schdne StraBenfeste.
Im Februar feiert man in vielen Regionen Karneval.



Feste und Feiern

um Informationen bitten

Wann ist dein/euer/Ihr Geburtstag/Namenstag?

Wann ist der Geburtstag von deinem Sohn/deiner Tochter?

Wann hast du/habt ihr/haben Sie Geburtstag/Namenstag?

Wann hat dein Mann/deine Frau Geburtstag?

Wirst du deinen Geburtstag feiern?

Werden Sie Ihren Geburtstag feiern?

Machst du/Macht ihr/Machen Sie eine Geburtstagsfeier?

Wann ist die Party?

Wann beginnt das Fest?

Wie lange dauert die Feier?

Bis wann geht das Schulfest?

Wo ist das Fest/die Party/die Feier?

Wo findet das Fest/die Party/die Feier statt?

Hast du/Habt ihr/Haben Sie viele Freunde/Leute/Personen eingeladen?
Wen hast du/habt ihr/haben Sie eingeladen?

Kommst du/Kommtihr/Kommen Sie auf meine/zu meiner Geburtstagsfeier?
Gehst du/Geht ihr/Gehen Sie auf die/zur Party von Karla?

Wer kommt/geht auf das Fest/auf die Feier/auf die Party?

Wer ist/war auf dem Fest/auf der Feier/auf der Party?

Bist du/Seid ihr/Sind Sie auch zu der Party/Feier von Edgar und Hilde eingeladen?
Hast du/Habt ihr/Haben Sie ein Geschenk fir ihn/sie?

Was schenkst du ihm/ihr/ihnen?

Was schenkt ihr ihm/ihr/ihnen?

Was kénnen/kdénnten/sollen wir ihm/ihr/ihnen schenken?

Was gibt es auf dem Fest/auf der Feier/auf der Party?

Wie war die Feier/die Party/das Fest?

Was habt ihr auf dem Fest/auf der Feier gemacht?

Wann heiratest du/heiratet ihr/heiraten Sie?

Wann hast du/habt ihr/haben Sie geheiratet?

Wann ist deine/eure/Ihre Hochzeit?

Wann war deine/eure/Ihre Hochzeit?

Was machst du/macht ihr/machen Sie Weihnachten/zu Weihnachten/an Weihnachten?
Was machst du/macht ihr/machen Sie Ostern/zu Ostern/an Ostern?
Wie feiert man bei dir/euch/Ihnen Weihnachten?

Feierst du Weihnachten mit deiner Familie/deinen Eltern?

Feiert ihr Silvester mit Freunden oder mit der Familie?

Was ist bei euch/Ihnen das wichtigste Fest?



Feste und Feiern

jemanden einladen

Am 26. September ist mein Geburtstag und ich mache eine Feier/eine Party/ein Fest.
Am 28. April mochte ich meinen 70. Geburtstag mit dir/euch/Ihnen feiern.

Ich lade dich/euch/Sie ein.

Ich lade dich/euch/Sie ganz herzlich zu meiner Geburtstagsfeier ein.

Die Feier/Die Party/Das Fest beginntum 19 Uhr.

Die Feier/Die Party/Das Fest ist bei mir/uns zu Hause.

Das Fest findet im Restaurant ,,Zur Bricke" in Erpel statt.

Du kannst/Ihr konnt/Sie kdnnen (gern) einen Freund/eine Freundin/jemanden
mitbringen.

Hast du/Habt ihr/Haben Sie noch Fragen? Dann schreib/schreibt/schreiben Sie mir/uns
bitte!

Sag/Gib mir bitte bis zum 19. September Bescheid, ob du kommst oder nicht.
Sagt/Gebt uns bitte bis zum 17. Juli Bescheid, ob ihr kommen kdnnt.

Sagen/Geben Sie uns bitte bis spatestens eine Woche vorher Bescheid, wenn Sie nicht
kommen kdnnen.

Ich freue mich auf dein/euer/Ihr Kommen.
Wir freuen uns auf das Fest.



Feste und Feiern

auf eine Einladung antworten

Danke flr die Einladung.

Ich danke dir/euch/Ihnen flr die Einladung zur Geburtstagsfeier.

Vielen Dank flr die Einladung zu deinem Geburtstagsfest!

Wir kommen gern auf deine/eure/Ihre Feier/Party/Hochzeit.

Ich komme gern auf dein/euer/Ihr Fest.

Ich mdchte meinen Freund/meine Freundin mitbringen.

Ich wirde gern mit meinem Partner/meiner Partnerin kommen. Ist das
maoglich?

Kann/Darf ich meinen Lebensgefahrten/meine Lebensgefahrtin mitbringen?
Kann/Darf ich mit einem Freund/einer Freundin kommen?

Soll ich etwas mitbringen?

Moéchtest du, dass ich etwas mitbringe?

Ich kann einen Salat machen, wenn du willst.

Sag/Gib mir bitte Bescheid, wenn du Hilfe (bei der Vorbereitung) brauchst!
Es tut mir leid, aber ich kann/wir kdnnen leider nicht kommen.

Ich wirde sehr gern auf dein Fest kommen, aber ich kann leider nicht.

Wir missen leider absagen, weil wir vom 13. bis 27. Augustin Urlaub sind.
Wir finden es sehr schade, dass wir nicht kommen kénnen.

Es tut mir sehr leid, dass ich nicht zu deinem Fest kommen kann.

Ich komme auf jeden Fall, aber es kann sein, dass ich etwas spater komme.
Bis Samstagabend!

Wir sehen uns am Freitagabend.

Ich freue mich auf das Fest.

Wir freuen uns auf die Feier.



Feste und Feiern

Sich bedanken

Danke flr die Einladung.

Vielen Dank flr die Einladung!

Ich danke dir/euch/Ihnen fur die Einladung.
Vielen Dank flr das/dein/euer/Ihr Geschenk!
Ich danke dir/euch/Ihnen fur das Geschenk.
Danke fur deinen/euren/Ihren Besuch.



Praposition

um

bis

von (Dat.) ... bis
fur

uber

Praposition
an / am
in/im

vor

nach

seit
bei
ab

von... an

Bedeutung Beispiel

Uhrzeit +Ich gehe um 8 Uhr ins Bett."
— X +Ich warte bis ndchste Woche. "
X — X ,Die Bar ist von 8 bis 18 Uhr gedffnet.”

Zeitspannely] | wir werden fiir eine Woche in den Urlaub fliegen.*

ldnger / mehr Ilch warte schon Uber eine Stunde auf dich!*

als
Bedeutung Beispiel
Tag +Am Montag fange ich an.”
Tageszeit +Am Morgen bin ich mude."”
Zukunft . .
LKL . »In einer Woche fliege ich in den Urlaub."
Innerhalb einer : : S
. . Im Winfter schneif es viel.
Zeitspanne
e — ) X . Vor der Arbeit macht er Sport.*
X (- ) .Nach der Arbeit schl&ft er.”

»Seit meiner Verletzung kann ich nicht
mehr FuBball spielen.
,Beim Abendessen sehe ich die

Vergangenheit bis jetzt

Gleichzeitig / wéhrend

Nachrichten.”
Startpunkt in der ., Ab ndchster Woche will er mit dem
Zukunft Rauchen aufhdren.”
Startpunkt in der »Von ndchster Woche an will er mit dem

Zukunft Rauchen aufhdéren.*



Nach, zu, in

Der Unterschied zwischennach, zu, und in Unterschied nach und Zd: )
nach benutzenwirvor diesen Ortsangaben (ohne Artikel)

Aufdie Frage ,Wohin?* benutzen wir sehr oft die
Prapositionen nach, zu und in. 1n Die Vogel ziehen nach Nosden.

Wo liegt der Unterschied, und wann nehmen wirwelche (Himmelsrichtungen: Norden, Westen, Osten, Siiden)
Praposition?

Alle drei benutzen wirfur Richtungsangaben.

Die Prapositionen zu und nach sind in der Bedeutung

sehr ahnlich. Sie zeigen auf einen Ort. C Er fliegt nach (_hile.
(Lander™ Chile, China, England, Japan, ...)

a Ich fahre nach A msterdam. |
(Stadte: Aachen, Madrid, Yokohama, ...)

h Ich gehe nach Hau-:-e.
(Wird als fester Ausdruck benutzt)

Sie bringt das Buch nach hinten.
— . (Adverbien: rechts, oben, unten, ...)

zu,nach

Ausnahme: Landernamen sind meistens neutral. Lander mit
anderem Geschlecht behalten den Artikel und wir benutzen
die Prapositionin, zum Beispiel:

in —. die Schweiz = in die Schweiz, die Turkei=in die Turkei



Fur alle anderen Ortsangaben konnen wir die
Praposition "zu" benutzen.

Nach der Praposition zu benutzenwir den Dativ
(3). (Dativendung siehe auch bestimmter Artikel)

"in" benutzen wir mit dem Akkusativ firdie
Richtung. (in etwas hinein)

Ich gehe ins Kino.
ErgehtindenKeller.
Wirgehen in die Sporthalle.
Sie stecktetwasin die Tasche.

Personen /Namen:
Ergeht zu Lilo.
Sie fahrtzu Herrn Muller.

Ergeht zu Aldi. Er.gieBt dag Bierindas Glas.
Sie geht zu ihrem Freund. e Wir gehen ins Konzert.
Karl geht zum Arzt. —— Erstellt das Buch indas Regal. ( mehr zu: setzen,
Er geht zum Béacker. Personen, Namen stellen, legen) '
' Veranstaltungen Unterschied zu und in:
Veranstaltungen: = ‘ Flatze Sie geht zum Bahnhof. = Sie geht in diese Richtung.
EeAn Sie geht inden Bahnhof. = Sie betrittdas

Ich gehe zum Konzert.

Sie geht zum Seminar.
Wirgehen zur Vorlesung.
Erkommt leider nicht zur Party.

Nomen, die vom Verb kommen

Bahnhofsgebaude.

Eva: Wohin gehstdu?

Platze: Tim: Ich fahre zum Bahnhofund kaufe eine Fahrkarte.

Ergeht zum Tennisplatz.

Die Bahn fahrt zum Belsenplatz.
eba a u elsenpia Eva und Tim sind zu Hause. Tim fahrt zuerst mit dem Fahrrad zum Bahnhof, und

dann geht erin das Bahnhofsgebaude und kauft eine Fahrkarte.

Gebaude:
Er.geht zum Bahnhof. Eva: Wohin gehstdu?
Wirfahren zur Konzerthalle. Tim: Ich gehe in den Bahnhofund kaufe eine Fahrkarte.

Die Bahn fahrt zum Stadion.

Eva und Tim stehen vor dem Bahnhof. Tim mochte eine Fahrkarte kaufen und
Nomen, die vom Verb kommen: muss in das Bahnhofsgebaude gehen.
Sie geht zum Baden.
Wirgehen zum Essen.
Die Kinder gehen zum Schwimmen.



Die Freizeitaktivitaten (N)

das
Schwimmen

der Wasserski
das
Wasserspringen
das Segeln

das Windsurfen
das Surfen

das Tauchen
das Rudern

das
Kayakfahren
das Fischen

das Skilaufen

das Skilanglauf

das
Snowboard-
fahren

das Eislaufen

das
Rollschuhlaufen

der Radsport

das
Mountainbike

das Wandern

das Skate-
boardfahren

das Reiten

das
Bergsteigen

das
Kelsklettern

das Laufen;
das Rennen

die
Leichtathletik

das
Crosslaufen

der Baseball

der Softball

der
Basketball

das Tennis

das
Tischtennis

der Volleyball

der Fuf$ball

der amerika-
nischer
FufSball

das
Eishockey

das
Feldhockey

das Badminton
das Golf

der Wasserball
das Bowling
das Billard

das Frisbee
der Handball
das Boxen

das Ringen
das Karate
das

Gewichtheben
die Gymnastik

das Fechten

das
BogenschiefSen

das Fallschirm-
springen

das
Hangegleiten




Kasus

Akk

Akk

Akk

Akk

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

Dativ

W-Frage

fir wie lange

wann
um wie viel Uhr

um wie viel Uhr
wann

wie lange

wann
ab wann

wann

wann

wann
wobei

bis wann

wann

wann

seitwann

von wann bis wann

wann

wann

Temporale Prapositionen

Praposition

fur

gegen

um
Uber

ab,
von ...an

an

aus

bei

bis (zu)

nach

seit

von ... bis
vor

zwischen

Zeitdauer

zukinftiger Zeitraum

Zeitraum

Beginnin der Gegenwart
Beginn in der Zukunft

Gleichzeitigkeit

Endpunkt

Beginn in der Vergangenheit und Dauer bis
zur Gegenwart

Beginn und Ende

Beginn und Ende

Zeitpunkt

ungenaue Tageszeit
ungenaue Uhrzeit

genaue Uhrzeit
ungenaue Zeitangabe

Datum, Tag, Tageszeit, Feiertag

zeitliche Herkunft

Gleichzeitigkeit

Tage, Woche, Monat, Jahreszeiten,
Jahrhundert, zukiinftiges, Zeitrdume

etwas nach etwas anderem tun

etwas vor etwas anderem tun



Temporale Prapositionen kdnnen eine Antwort auf die Frageworter wann, bis wann, seit wann, von wann bis wann, um
wie viel Uhr und wie lange geben. Man unterscheidet:

Zeitdauer

Eine Zeitdauer gibt einen Zeitraum an, der einen Anfang und ein Ende hat. Die W-Fragen dazu lauten "bis wann", "seit

)
wann", "von wann bis wann" oder "wie lange".

Zeitpunkt
Ein Zeitpunkt gibt eine genaue Zeit an. Die W-Fragen dazu lauten "wann" oder "um wie viel Uhr".



Temporale Prapositionen, die eine Zeitdauer anzeigen

fur (+ Akkusativ) gibt einen zukunftigen Zeitraum an. W-Frage = (fur) wie lange?
Wie lange bleiben Sie inKiel? -Ich bleibe nurflurdrei Tage inKiel.
Herr Knuttermaulchenist gestern fur zwei Wochen nach Japan geflogen.

uber (+ Akkusativ) gibt einen Zeitraum an. W-Frage = wann?
Wirwollen ubers Wochenende zu unseren Freunden nach Klagenfurt fahren.
Uberdie Karnevalstage soll es laut Wetterbericht stiirmisch werden.

ab und von. ... an(+ Dativ) gibt einen gegenwartigen oder zukunftigen Zeitraum mit einem festgelegten Beginn an. Das Ende bleibt
dabei offen. W-Frage = ab wann

Ab kommender Woche ist Herr Hansel fur drei Wochen nicht mehr zu erreichen.

Von kommendem Montag an gelten neue gesetzliche Regelungenim Erbschaftsrecht.

Ab wann ist Frau Junkelwitschin Urlaub? - Ab dem 14.08.

bei (+ Dativ) gibt eine Gleichzeitigkeit an. W-Frage = wann?
Beim Essen sollen die Kinder nicht schmatzen.

Die Kinder mussen lernen, beim Tauchen die Luft anzuhalten.
Erich hat seine Frau beim Wandern kennen gelernt.

bis (zu) gibt einen Endpunkt eines Zeitraums an. (bis + Akkusativ, wenn Nomen ohne Artikel, bis zu + Dativ, wenn Nomen mit
Artikel) W-Frage =biswann?

Die Abschlussfeier dauerte bis zum Morgengrauen.

Unsere Gaste wollen nur noch bis Freitagbleiben.

Bis wann brauchstdu denWagen? - Ich brauche ihn bis einschlieBlich Freitag.



seit (+ Dativ) gibt einen Zeitraum an, derin

derVergangenheit begonnen hat und bis zur Gegenwart andauert und wahrscheinlich noch langer andauernwird. Das
Verb wird stets im Prasens gebraucht! W-Frage = seitwann? / wie lange

Seitwann sind Sie in Deutschland? - Seit September 2006.

Wie lange wartest du schon hier? - Seit mindestens einer halben Stunde.

von... bis (zu) (+ Dativ) gibt einen Zeitraum mit genauem Beginn und Ende an. W-Frage = von wann biswann?
Unsere Praxis bleibtinden Sommerferienvom 12.08. bis zum 05.09. geschlossen.

Unsere Sprechstunden sind donnerstags nur von 9:00 Uhr bis 12:30 Uhr.

Gestern hat es von morgens bis abends geregnet.

zwischen (+ Dativ) gibt einen Zeitraum mit Beginn und Ende an. W-Frage = wann?

Zwischen den Monaten Mai und August hates in diesem Jahr kaum geregnet.

Wann kommt Ihr Mann nach Hause? - Er kommt gewohnlich zwischen 6:00 Uhr und 7:00 Uhr nach Hause.
Zwischendem 05.08. und dem 08.08. bleibt die Zahnarztpraxis geschlossen.



Temporale Prapositionen, die einen Zeitpunkt anzeigen

gegen (+ Akkusativ) gibt einen ungenauen oder ungefahren Zeitpunkt an, oft ist es eine ungefahre Uhrzeit.
Wann kommst du etwa wieder? - So gegen 20:00 Uhr.
WievielUhrist es? -Ich weiB es nicht genau. Es musste so gegen 16:00 Uhr sein.

um (+ Akkusativ) gibt eine genaue Uhrzeit an und eine ungefahre Zeitangabe mit Jahreszahl.
Der Zugfahrtum 17:34 Uhr vom Frankfurter Hauptbahnhof ab.

UmwievielUhr beginntder Film? - Um 22:20 Uhr.

Laut einiger Aufzeichnungenwurde die Stadtmauer nur zum Teilum 1400 gebaut.

an (+ Dativ) gebraucht man fur Tage, Datum, Tageszeiten und Feiertage
Wann kommt Vater endlich von der Reise zurtick? - Am kommenden Freitag.
Am wievieltenist Muttertag? - Muttertagistam13.05.

Wann ist dein Vater geboren? - Eristam 16.11.1955 geboren.

Fliegtihr am Vormittag? - Nein, erst am Nachmittag gegen 16 Uhr.

Am Abend soll es laut Wettervorhersage schon wieder Dauerregen geben.
An Pfingsten nimmt unser Sohn an ein internationales Schwimmturnier teil.
aus gibt eine zeitliche Herkunft an.

Das Schwert stammtaus dem 12. Jahrhundert.

Diese Knochen durften aus dem Altpalaolitikum stammen.

bei (+ Dativ) gibt eine Gleichzeitigkeit an
Bei Tagesanbruch kann man viele Vogel zwitschern horen.
Am liebsten gehe ich bei Sonnenuntergang spazieren.



in (+ Dativ) gibt einen unbestimmten Zeitpunktin einem definierten Zeitraum an. Dazu gehéren Wochen, Monate, J
ahreszeiten, Jahrzehnte, Zeitraume und zukunftiges.

Wir schreiben heute in einer Woche einen Grammatiktest.

Im Septemberfliegen wir furvierWochen nach Venezuela.

Im Sommer mdéchten unsere Kinder nach Spanienfahren.

In den 70er Jahren wurdenviele Rockbands weltberihmt.

In den kommenden Wochen gibt es noch sehrviel zu tun.

In der letzten Zeit benimmt sich Benjamin sehr seltsam.

nach (+ Dativ) gibt an, was nach einem Ereignis passiert.
Was machst du nach dem Unterricht? - Ich gehe in die Mensa.
Nach dem 2. Weltkrieg galt es, die politische Ordnung wieder herzustellen.

vor (+ Dativ) gibt einen Zeitpunkt oder einen Beginn an, dessen Geschehen voreinem Ereignis passiert.
Vor dem Essenwaschen sich alle Kinder die Hande.
Vor den Bundestagswahlen erhalten alle Wahlberichtigten einen Wahlschein.



Temporaladverbien - Nach Bedeutung

Die Gruppe der Temporaladverbien gibt Auskunft Uber einen Zeitpunkt, einen Zeitraum, Reihenfolgen,
Wiederholungen und Haufigkeiten,... = Also Uber alles, was sich auf die Zeit bezieht.

Sie konnen mit folgenden Fragewortern erfragt werden: Wann?/Wie lange?/Bis wann?/Seit wann?/Wie oft?

Leitpunkt

Wiederholung / Haufigkeit

Zeitraum

Reihenfolge

bald, damals, dann, demndchst, gerade, gestern,
heute, heutzutage, inzwischen, jetzt, nie, niemals,
seitdem, sofort, spéter, vorgestern, vorhin,...
morgens, mittags, abends, ...

montags, dienstags, mittwochs,...

immer, manchmal, selten, taglich, oft,...

schon immer, seif eben, seit gestern,...

zuerst, spater, danach, anschlieBend, schlieBlich,
nachher, erst, dann,...



Auf die Frage: Wann?

A: ,Wann warst du das letzte Mal bei Oma?“

B: ,,Gestern.”

A: ,,Und warst du heute schon bei deiner Tante?“
B: ,,Nein, da gehe ich morgen hin.*

Weitere temporale Adverbien auf die Frage - Wann?: bald, damals, danach, dann,
demnachst, gerade, gestern, heute, heutzutage, inzwischen, jetzt, montags, morgens,
nachts, nie, niemals, schlieBlich, seitdem, sofort, spater, vorerst, vorgestern, vorhin,..

Auf die Frage: Ab wann?

A: ,,Ab wann kannst du mir helfen?“

B: ,,Ab morgen (kannich dir helfen).”

A: ,,Ab wann wirst du Urlaub haben?“

B: ,,Ab Ubermorgen werde ich Urlaub haben.*

Die Frage ,,ab wann?“ bezieht sich immer auf einen Zeitpunkt, an dem eine
Handlung beginnt. (Ab + Temporaladverb)

Weitere temporale Adverbien auf die Frage - Ab wann?: ab dann, ab jetzt, ab nun, ab
morgen, ab ubermorgen, ab sofort,..



Auf die Frage: Bis Wann?

A: ,,Bis wann kannstdu mir helfen?“

B: ,,Bis morgen (kannich dir helfen/habe ich Zeit).*

A: ,,Bis wann wirst du Urlaub haben?“

B: ,,Bis Ubermorgen werde ich Urlaub haben.”

Die Frage ,,bis wann?* bezieht sichimmer auf einen Zeitpunkt, an dem eine
Handlung endet. (bis + Temporaladverb)

Weitere temporale Adverbien auf die Frage - Bis wann? : bis dann, bis morgen, bis
ubermorgen, bis spater, bis jetzt, bis nachher...

Auf die Frage: Seit wann?

A: ,,Seitwann hast du nicht mehr geschlafen?*

B: ,,Seitgesternhabe ich nicht mehr geschlafen.”

A: ,,Seitwann lernst du Deutsch?“

B: ,,Ich lerne seit gestern Deutsch.

Die Frage ,,seitwann?“ bezieht sichimmer auf eine Handlung, die in der Vergangenheit
begonnen hat und noch nicht beendet ist. (Seit + Temporaladverb)

Weitere temporale Adverbien auf die Frage - Seit wann? : seitgestern, seit vorgestern,
schon immer, seiteben, seit gerade, seit damals,...



Auf die Frage: Wie lange?

A: ,,Wie lange hast du nicht mehr geschlafen?*

B: ,,Seitgesternhabe ich nicht mehr geschlafen.®

A: ,,Wie lange sprichst du schon Englisch?“

B: ,,Schonimmer! Meine Eltern sind aus Neuseeland.®

Die Frage ,,Wie lange?“ fragt nach einem Zeitraum. Sie wird aber auch oft mit ,,seit“+ Adverb
beantwortet, wenn man es noch immer tut.

Weitere temporale Adverbien auf die Frage - Wie lange? : seiteben, bis vorhin, schon immer,
noch nie,...

Auf die Frage: Wie oft?

A: ,,Wie oft gehst du ins Fitness-Studio?“

B: ,,Ich gehe seltenins Fitness-Studio.”

A: ,,Wie oft lernst du Deutsch?“

B: ,,Ich lerne mehrmals am Tag Deutsch.”

Die Frage ,,Wie oft?“ fragt nach einer Haufigkeit. Man antwortet mit Adverbien, die eine Anzahl
oder RegelmaBigkeitbeschreiben.

Weitere temporale Adverbien auf die Frage - Wie oft?: selten, oft, ofters, mehrmals, einmal,
zweimal, dreimal, immer montags/freitags/morgens/abends...



Konjuktiv Il

« Man verwendet ihn hauptsachlich, wenn man sich etwas vorstellt oder wlnscht, was zurzeit nicht
maoglich ist.
« AuBerdem wird er bei hoflichen Fragen oder Aussagen, Vorschlagen und Ratschlagen benutzt.

Vergleich mit dem Indikativ

Der Indikativ beschreibt die reale Welt. Also Dinge, die wirklich passieren.
« ,Ichbinein Millionar."

Der Konjunktiv 2 beschreibt die irreale Welt. Diese Welt existiert nicht. Es sind Winsche und Traume.
 ,Ich ware so gern ein Millionar."



Verwendung (A2)

Prdisens Préteritum Konjunkiiv 2 Als hofliche Bitte:
ich bin ich wor ich ware »lch hatte gern noch ein Bier*
ich habe ich hatfe ich hdtte (= hofliche Bitte/Bestellung in einem Restaurant.)
haben sein werden konnen sollen »Wurdest du bitte das Fenster zumachen? Mir ist kalt!*
ich hatte wdre wirde konnfe sollte (= hoéfliche Frage/Bitte, ob jemand etwas tun kann.)
du hattest wdr(e)st wirdest konntest solltest
er/sie/es hatte wdre wiirde kénnte sollfe Als Wunsch/Traum:
wir hatten wdren wirden kdnnten sollfen ) _ ) .
hr hittet warlel wirdet csnntet colltet »lch hatte gern eine hubsche Freundin.“(= Wunsch)
sie/Sie hatten waren worden konnten sollfen ,lch wiinschte mir, ich ware jetzt in der Karibik“(= Traum)

Ich hatte gern mehr Freizeit.
Ich wlrde gern zahlen. Fir Vorschliage und Ratschlage:
Nachsten Sonntag ware ich gern in diesem Park.
Ich hatte gerne eine Tasse Kaffee. ,Wir kdnnten heute Abend ins Kino gehen
Konnten Sie mir bitte eine Tasse Tee bringen? (= Vorschlag fiir die Abendplanung)
Kdonntest Du bitte die Tur schlieBen?
Du solltest noch mehr Sport treiben. (Ratschlag) ,Du solltest fiir deine Priifung morgen lernen
Die Stadt sollte noch mehr Menschen fur die Reinigung anstellen. (= Ratschlag, Hinweis, Tipp)

(Ratschlag)

Du kénntest auch den Bus M34 bis zur Stadtmitte nehmen. (Vorschlag
einer Alternative)

Wir konnten auch zu FuBB gehen, wenn der Bus ausfallt. (Vorschlag

einer Alternative)
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Sorge ausdriicken

Was ist los?

Istalles in Ordnung?
Gehtes dir gut?

Ist alles okay bei dir?

Das tut mir wirklich sehr leid!
Das finde ich aber traurig!
Warst du schon beim Arzt?

Warum lasst du dich nicht Untersuchen?
Warum gehstdu nicht zum Arzt?

Ich hoffe alles istin Ordnung.
Hoffentlich hast du nichts Schlimmes!

Ich habe schlimme Schmerzenim Knie./ Ilch habe Knieschmerzen.
Ich habe unertragliche Magenschmerzen.

Mein Rucken tut weh!

Ich habe Kopfschmerzen./lch habe schlimme Schmerzenim Kopf.

Nein, noch nicht./ Ja, ich war schon beim Arzt.
Hoffentlich muss ich nichtins Krankenhaus.
Ich habe Angst vor Krankenhausern!

Ich habe Angst vor dem Zahnarzt.

Weil ich Angst vom Arzt habe.

Weilich keine Zeit habe.

Weilich nicht gernins Krankenhaus gehe.



Angst + Praposition

Angst haben vor (+Dat=es macht mir Angst)

Lisa hat heute noch Angst vor Gewittern.

Ich habe groBe / furchtbare Angst vor Hunden.
Wovor hast du solche/so groBe Angst.

Ich habe Angst (davor), alleine zu Hause zu sein.
Ich habe Angst (davor), dass du mich alleine lasst.

Angst haben um (+Akk=ich mache mir Sorgen, dass dieser Person/Sache
etwas passiert)

Sie hatterichtige Angst um dich.
Er hat vorirgendetwas Angst und ich habe Angstum ihn.

Aus Angst

man kann sagen, dass aus Angst den
Grund fur eine bewusste Handlung
angibt. Man hat Angst und diese Angst ist
die Ursache fur eine bewusste Reaktion:

aus Angst schweigen
aus Angst handeln
aus Angstvor etwas fluchten

Vor Angst

Mit vor Angst gibt man den Grund fur eine
unwillktrliche Reaktionan. Man hat Angst
und diese Angst lost eine Reaktion aus,
auf die man selbst keinen Einfluss hat:

vor Angst zittern
vor Angst weinen
vor Angst auBBer sich sein



Infinitiv mit "zu"

Der Infinitivist die Grundform, also die unkonjugierte Form, eines Verbs. Im Deutschen
haben Infinitive meistens die Endung -en, oder -n (haben, klingeln).

Sie kann den Test schaffen.
Sie hofft, den Test zu schaffen.

Der Mann gehtin den Laden, weil er Mehl kaufen will.
Der Mann gehtin den Laden, um Mehlzu kaufen.

Ich schlage vor, dass wir heute Abend ein Restaurantgehen.
ich schlage vor, heute Abend in ein Restaurantzu gehen.



Verben

Erster Teildes Satzes

Infinitiv mit zu

Verben, die eine Absicht odereinen Plan ausdriicken

beabsichtigen

Ich beabsichtige,

dieses Haus zu kaufen.

Entscheiden

Zaida entschied sich

nach Stuttgart zu ziehen.

Versuchen

Max versucht

einen Schmetterling zu fangen.

Vorhaben

Ella hat vor

es ihm zu sagen.

Verben, die eine Meinung oder ein Gefiihlausdriicken

Denken Sie denkt dartiber nach, einen Hund zu kaufen.

Erwarten Ererwartet, alles geschenkt zu bekommen.

Glauben Warum glaubst du immer das letzte Wort haben zu missen?
Meinen Mohammad meinte das Buch sei einfach zu lesen.

Verben die einen Beginn oder ein Ende ausdriicken

Anfangen Ich fange am Montag an taglich Sport zu machen.
Beginnen Jenny beginnt jetzt far die Prdfung zu lernen.
Aufhoren Erhérte nicht auf, sich Lugen auszudenken.
Stoppen Jenny stoppte plétzlich um sich umzugucken.

Weitere typische Verben

Bitten Die Mutter bittet das Kind ihr die Schussel zu geben.
Empfehlen Zahnéarzte empfehlen, sich die Zadhne zweimal taglich zu putzen.
Einladen Der alte Mann ladtuns ein seinen Garten zu besichtigen.

Vergessen

Ich vergaB,

mich zu bedanken.




Benutzung von ,weil“:

,Warum hast du keine Ubungen gemacht?*

,»lch habe keine Ubungen gemacht, weil ich keine Lust habe.”
,2Wieso arbeitet Stefan heute nicht?“

,otefan arbeitet nicht, weil er krank ist.”

Folge + Grund

Wenn der Hauptsatz vor dem Nebensatz steht, wird in der Regel ,,weil* verwendet.

Mit ,,weil“ eingeleitete Kausalsatze konnen auch allein, also ohne Hauptsatz stehen.
Das geht aber nur, wenn die Situation, also die W-Frage, klar ist.

,Warum bist du nichtin der Schule?“ - ,Weil die Schule heute ausfallt.”
»Aus welchem Grund fahrt er Bus?* - ,Weil sein Auto kaputtist.”

Benutzung von ,,da*“:

,Warum hast du keine Ubungen gemacht?*

,Da ich keine Lust habe, habe ich keine Ubungen gemacht“
,2Wieso arbeitet Stefan heute nicht?“

,Da er krank ist, arbeitet Stefan heute nicht.*

Wenn der Nebensatz vor dem Hauptsatz steht, wird in der Regel ,,da“ verwendet.
Wenn man nicht auf eine Frage antwortet, benutzt man auch ofters ,,da®:

»Stefan kommt heute nicht in die Schule, da er letzte Woche einen Verweis bekommen hat.”



Deshalb

Grund+Folge

“deshalb” ist ein Adverb, das in der Sprache verwendet wird, um eine Begrundung oder einen Grund fur eine
Handlung, ein Ereignis oder eine Aussage auszudrucken. Es entspricht dem englischen Wort “therefore” oder
“that’s why”.

Ich hatte einen langen Tag im Buro. Deshalb bin ich jetzt sehr mude.

Das Wetterist schlecht. Deshalb werden wir den Ausflug verschieben

Sie hatviel gelernt, deshalb hat sie die Prufung bestanden.

Ich mag keinen Kaffee, deshalb trinke ich Tee.lch bin mude, deshalb gehe ich nach Hause.
Ich habe Hunger, deshalb esseich einen Apfel.

Ich habe die Prufung nicht bestanden, deshalb muss ich sie wiederholen.

Ich habe ein neues Auto gekauft, deshalb muss ich mich um die Versicherung kimmern.



Konjunktiv I

Konjunktivl

Prasens ergehe ersage
Perfekt erseigegangen erhabe gesagt
Futur | erwerde gehen erwerde sagen

erwerde gegan erwerde gesagt

Futur Il .
gensein haben

Den Konjunktiv | benutzt du fur die indirekte Rede. Das ist
die sinngemaBe Wiedergabe einer fremden Aussage. Das
heit, du wiederholst die Aussage einer anderen Person
nicht Wort far Wort

* Felix:,Ich gehe heute nicht zur Schule.” > Felix sagt,
er komme heute nichtin die Schule.

AuBerdem brauchst du ihn fur

manche feste Redewendungen.

* Hoch lebe die Abschlussklasse.

Den Konjunktiv I findest du haufig in der indirekten
Rede. Er drlckt aus, dass du die Aussage einer
anderen Person wiedergibst.

Den Konjunktiv I bildest du, indem du an
den Verbstamm folgende Endungen anhangst:

Fur sein ist es ublich, den Konjunktiv I in allen
Formen zu benutzen. Bei vielen Verben benutzt
du aber haufig nur die 3. Person Singular (er, sie,
es). Daflr entfernst du

das n vom Infinitiv (Grundform) des Verbs.

*Er sagt, er mache heute Hausaufgaben.

*Sie meint, sie gehe heute einkaufen.


https://studyflix.de/deutsch/konjunktiv-i-3590
https://studyflix.de/deutsch/infinitiv-3716

Konjunktiv 2 (Prasens)

« Setze das Verb ins Prateritum

Prdsens Prateritum Konjunktiv 2 VETD S Thd
_ _ - Verben mit ,a"% ,o"% ,u" wechselnzu: ,a% ,06% ,0
ich bin ich war ich wdre « Ein,e" ans Ende der 1. und 3. Person Singular hdngen
ioh habe ioh hatte ich hétte (wenn es nicht sowieso schon da ist)
haben sein werden konnen sollen
Als hofliche Bitte:
ich hdtte wdre wirde konnte sollfe
du héttest war(e)st wiirdest kénntest solltest »lch hatte gern noch ein Bier.”
. 2 = - & (= hofliche Bitte/Bestellungin einem Restaurant.)
er/sie/es hdtte wdre wirde konnte sollfe
Wir hatten wdren wirden kdnnten sollten ,Wiurdest du bitte das Fenster zumachen? Mirist kalt!“
ihr hattet wir(e)t wiirdet kénntet solltet (= hofliche Frage/Bitte, ob jemand etwas tun kann.)
sie/Sie hatten wdren wirden konnten sollfen

Als Wunsch/Traum:

Ich hatte gern mehr Freizeit.

Ich wurde gern zahlen.

Nachsten Sonntag wareich gernin diesem Park.
Ich hatte gerne eine Tasse Kaffee.

Kénnten Sie mir bitte eine Tasse Tee bringen?

»lch hatte gern eine hibsche Freundin.“(=Wunsch)

»lchwunschte mir, ich ware jetzt inder Karibik.“(= Traum)

Kénntest Du bitte die Tir schlieBen? FarVorschlage und Ratschlage:

Du solltest noch mehr Sport treiben. (Ratschlag)

Die Stadt sollte noch mehr Menschen fiir die Reinigung anstellen. (Ratschlag) »Wirkonnten heute Abend ins Kino gehen.”

Du kénntest auch den Bus M34 bis zur Stadtmitte nehmen. (Vorschlag einer (= Vorschlag fur die Abendplanung)
Alternative)

Wir kénnten auch zu FuB gehen, wenn der Bus ausfallt. (Vorschlag einer »Du solltestfur deine Prufung morgen lernen.”

Alternative) (= Ratschlag, Hinweis, Tipp)


https://easy-deutsch.de/zeitformen/praeteritum/

Verwendung (B1+)

Neben héflichen Bitten, Wiinschen, Tradumen und Ratschlagen wird der Konjunktiv 2 auch noch flr irreale
Bedingungen, Vermutungen, irreale Vergleiche und irreale Wiinsche und Traume benutzt.

Als irreale Bedingung:
Dinge die in der Realitat wahrscheinlich nicht passieren werden.
« ,Auch wenn ich reich ware, wiirde ich den Ring nicht kaufen."
(= Ich bin nicht reich. = irreal / keine Realitdt = Konjunktiv 2)
,»Wenn du mehr Sport gemacht hattest, warst du nicht so dick."
(= Vergangenheit kann man nicht éndern = irreal / keine Realitdt = Konjunktiv 2)
Als irrealer Wunsch/Traum:
Irreale Winsche und Traume zeigen das Gegenteil von der Realitat. Man benutzt oft Ausdricke wie ,bloB", ,doch®
oder ,nur":
,Ach, wenn ich nur nicht so dick ware!"
(= Ich werde nicht von heute auf morgen schlank = irreal / keine Realitdt = Konjunktiv 2)
~Ach, wenn ich doch keinen Alkohol getrunken hatte."
(= Wunsch etwas in der Vergangenheit zu dandern = irreal / keine Realitdt = Konjunktiv 2)

Irreale Vergleiche
Irreale Vergleiche sind Vergleiche, die nicht real sind. Eine Seite des Vergleichs entspricht nicht der Wahrheit. Man
benutzt die Konjunktionen: , als ob" oder , als wenn".
- Ich fihle mich, als ob ich krank ware."
(= In der Realitdt bin ich nicht krank = irreal / keine Realitdt = Konjunktiv 2)
,Sie tut so, als ob sie mich nicht kennen wiirde."
(= nicht real, da sie mich eigtl. kennt, aber wohl nicht mag. = Konjunktiv 2)



P.poronomen Konjunktivll der Vergangenheit
ich hatte + Partizip |l eines Vollverbs
du hattest + Partizip I

er/sie/es hatte + Partizipll

wir hatten + Partizip Il

ihr hattet + Partizip Il

sie hatten + Partizip Il

Beispiel

ich hatte gewonnen

du hattest gewonnen
er/sie/es hatte gewonnen
wir hatten gewonnen

ihr hattet gewonnen

sie hatten gewonnen

Im Fall von Verben der Bewegung und der Zustandsanderung brauchst Du anstelle des
Hilfsverbs, "haben" das Hilfsverb "sein". Dieses Hilfsverb wird dann nach Person und
Zahlgebeugt, wie Du in derfolgenden Tabelle sehen kannst:

P.pronomen Konjunktivll der Vergangenheit
ich hatte + Partizip |l eines Vollverbs
du hattest + Partizip

er/sie/es hatte + Partizipll

wir hatten + Partizip Il

ihr hattet + Partizip ll

sie hatten + Partizip Il

Beispiel

ich hatte gewonnen

du hattest gewonnen
er/sie/es hatte gewonnen
wir hatten gewonnen

ihr hattet gewonnen

sie hatten gewonnen

Konjunktiv 2 in der
Vergangenheit

So bildet man den Konjunktiv 2 in
der Vergangenheit:

1. Setze das Verb ins Perfekt - ,Ich
habe das Spiel gesehen.™

2. Setze das Hilfsverbin den
Konjunktiv 2. - ,Ich hatte das

Spiel gesehen.™

Das Partizip 2 bleibt unverandert.
In der Vergangenheit kann der
Konjunktiv 2 nur Uber die Perfekt-Form
gebildet werden. Es gibt

keine Prateritum-Form.



https://easy-deutsch.de/zeitformen/perfekt/
https://easy-deutsch.de/verben/partizip-2/
https://easy-deutsch.de/zeitformen/perfekt/
https://easy-deutsch.de/zeitformen/praeteritum/
https://app.studysmarter.de/link-to?studyset=10545938&summary=68743687&language=de&amp_device_id=-to5kCpw9vsCAO3ZYZkUQS
https://app.studysmarter.de/link-to?studyset=10545938&summary=68743687&language=de&amp_device_id=-to5kCpw9vsCAO3ZYZkUQS
https://app.studysmarter.de/link-to?studyset=9282899&summary=57963085&language=de&amp_device_id=-to5kCpw9vsCAO3ZYZkUQS
https://app.studysmarter.de/link-to?studyset=10545938&summary=68743687&language=de&amp_device_id=-to5kCpw9vsCAO3ZYZkUQS
https://app.studysmarter.de/link-to?studyset=10545938&summary=68743687&language=de&amp_device_id=-to5kCpw9vsCAO3ZYZkUQS
https://app.studysmarter.de/link-to?studyset=9282899&summary=57963085&language=de&amp_device_id=-to5kCpw9vsCAO3ZYZkUQS

Passiv

Das Vorgangspassiv
Mit dem Vorgangspassiv beton man immer eine Handlung. Du kannst immer folgende Frage stellen:
Was passiert?
Wer die handelnde Person ist, ist nicht so wichtig oder unbekannt.
« ,Die Frau wurde angefahren.”
»Ein Verband wurde der Frau angelegt."
,Die Frau wird ins Krankenhaus gebracht."
Wenn man allgemein vom Passiv spricht, meint man immer das Vorgangspassiv.

Das Zustandspassiv
Mit dem Zustandspassiv beschreiben wir den Zustand nach einer Handlung.
,Die Frau wurde angefahren. Sie ist verletzt."
Die Handlung ,anfahren" ist hier schon abgeschlossen. Wahrend der Handlung wurde die Frau verletzt.
= Ihr jetziger Zustand: Sie ist verletzt.
= Wer die Frau angefahren hat, ist auch hier wieder egal oder unbekannt.



Allgemein im Prasens
Das Vorgangspassiv wird aus 2 Teilen gebildet:
werden + Partizip 2
Beispiel:
,Der Kuchen wird (vom Bécker) gebacken."
~Werden" wird konjugiert und das Partizip 2 steht am Ende des Satzes.

Bildung des Vorgangspassivs mit Modalverben

Das Vorgangspassiv mit Modalverben wird aus 3 Teilen gebildet:

Modalverb + werden + Partizip 2

Beispiel:

 ,Der Kuchen muss gebacken werden."
Das Modalverb wird konjugiert und ,,werden" steht im Infinitiv hinter dem Partizip 2 am Ende des
Satzes.

Die Bildung entspricht den normalen Regeln der jeweiligen Zeitform ausgehend von der Grundform
im Prasens: werden + Partizip Perfekt.

Das Partizip Perfekt (auch Partizip 2 genannt) bleibtin allen Zeitformen unverandert und nur ,werden™ wird in die
jeweilige Zeitform gesetzt. Schau dir dazu auch die Beispiel im Thema vom Aktiv zum Passiv weiter unten an.

Zeitform Passivbildung

Prasens swerden“ + Partizip Perfekt

Prateritum swurden® + Partizip Perfekt

Perfekt »sein“ + Partizip Perfekt + worden
Plusquamperfekt ,waren“ + Partizip Perfekt + worden

Futur 1 ,werden* + Partizip Perfekt + werden

Futur 2 (selten) ~werden* + Partizip Perfekt + worden + sein



Vom Aktiv zum Passiv

So machst du aus einem Aktivsatz einen Passivsatz:
« Das Akkusativobjekt wird zum Subjekt.
« Das Subjekt des Aktivsatzes wird weggelassen oder mit von + Dativ eingesetzt.

« Das Verb wird im Partizip 2 verwendet und mit dem Hilfsverb ,werden" (konjugiert) benutzt.

Aktiv:

Passiv:

,Der Mann 6ffnet den Schrank.”

— Nominativ —

—— Akkusativ

»Der Schrank wird (von dem Mann) geéffnet.*

—— Nominativ

(von + Dativ) ——

)

Kein Passivmoglich

Alle Verben, die das Perfekt mit ,,sein"™ bilden:
~Ich bin (zum Zahnarzt) gegangen.™

Echte Reflexive Verben
., Ich konzentriere mich."

Verben, die keine Handlung, sondern einen
Zustand beschreiben:

 z.B. ,besitzen", ,haben", ,wissen", ,kennen"...



Passiv in allen Zeitformen

Vorgangspassiv im Prasens:

Aktiv:

., Offnet das Fenster."
., schlieBtdie Tur."

., liest das Buch."

Passiv: (werden + Partizip 2)

* wird (vom Mann) geoffnet."
., wird (von Maria) geschlossen.™
s, wird (von der Frau) gelesen."

Vorgangspassiv im Prateritum:

Aktiv:

., Offnete das Fenster."
s, schloss die Tar."

., las das Buch."

Passiv: (wurden + Partizip 2)

* wurde (vom Mann) geoffnet."
., wurde (von Maria) geschlossen."
., wurde (von der Frau) gelesen."

Vorgangspassiv im Perfekt:

Aktiv:

. hat das Fenster gedffnet."

* . hat die Tir geschlossen.™

o hat das Buch gelesen.™

Passiv: (sein + Partizip 2 + worden)

s, ist (vom Mann) geéffnet worden."
., ist (von Maria) geschlossen worden."

s, ist (von der Frau) gelesen worden."

Vorgangspassiv im Plusquamperfekt:

Aktiv:

[ )
”

L]
7

[ )
”

Passiv:

”

”

hatte das Fenster gedffnet."

hatte die Tur geschlossen."

hatte das Buch gelesen."

war (vom Mann) geoffnet worden."
war (von Maria) geschlossen worden."
war (von der Frau) gelesen worden."

Vorgangspassivim Futur 1:

Aktiv:

”

L]
7”7

()
”

wird das Fenster offnen."

ird die Tur schlieBen."

wird das Buch lesen."

Passiv: (werden + Partizip 2+ werden)

L]
”

[ ]
”

L]
7”7

wird (vom Mann) geoffnet werden."
wird (von Maria) geschlossen werden."
wird (von der Frau) gelesen werden."

Vorgangspassivim Futur 2:

Aktiv:

L]
7”7

[ ]
”

[ )
7”7

wird das Fenster gedffnet haben.™

wird die TUr geschlossen haben."

wird das Buch gelesen haben.™

Passiv: (werden + Partizip 2 + worden + sein)

L[]
7”7

sein."

7

sein."

7

wird (vom Mann) geoffnet worden
wird (von Maria) geschlossen worden

wird (von der Frau) gelesen worden sein.



Was sind reflexive Verben?

Reflexive Verben brauchen ein zusatzliches Reflexivpronomen, das im Akkusativ oder im Dativ stehen kann.
Reflexivbedeutet ruckbezuglich. Das Reflexivpronomen bezieht sich auf das Subjektim Satz zurtck.
Es gibt echte und unechte reflexive Verben.

7 N

Ich wasche mich jeden Tag.
Du interessierst dich for Anna.
Subjekt Verb Reflexivpronomen Rest

Die Reflexivpronomen

Reflexivpronomen

Personalpronomen Akkusativ Dativ
ich mich mir
du dich dir

er/sie/es sich sich
Wir uns uns
ihr euch euch

sie/Sie sich sich



Was sind echte reflexive Verben?

Ein echtesreflexives Verb ist IMMER reflexiv.

Man kann das Reflexivpronomen nicht ersetzen oder weglassen.

Man kann auch nicht danach fragen.

»lch konzentriere mich (auf den Unterricht).*

Es istunmoglich, ,,konzentrieren* ohne das Reflexivpronomen zu benutzen.

Im Worterbuch sind diese Worter meist mit "s. konzentrieren" oder "sich konzentrieren" gekennzeichnet. Auch
wenn das Verb in deiner Muttersprache nicht reflexivist, muss hier zwingend ein Reflexivpronomen benutzt
werden.

Auch wenn das Verb in deiner Muttersprache nicht reflexivist, muss hier zwingend ein Reflexivpronomen
benutzt werden.

Was sind unechtereflexive Verben?

Ein unechtes reflexives Verb kann reflexiv als auch nicht reflexivgenutzt werden. Es kommt immer auf den Inhalt
des Satzes an.

Man kann danach fragen.

Das Verb kann sich auch auf ein Objekt anstattdas Subjekt beziehen und ist dann auch nicht reflexiv.

»lch wasche mich.“

(Hier ist das Verb reflexiv, da es sich auf das Subjekt bezieht. = Man braucht ein Reflexivpronomen)

»lch wasche meine Hande.*

(Hierist das Verb nicht reflexiv, da es sich NICHT auf das Subjekt sondern auf das Objekt,,Hande“ bezieht. =
Hier braucht man dann auch kein Reflexivpronomen.)



Reflexivpronomen im Dativ oder Akkusativ?

Reflexivpronomen im Akkusativ Reflexivpronomen im Dativ
Gibt es im Safz nur ein Objekt, wird der Gibt es im Safz zwei Objekte, benutzen
Akkusafiv benuizt. wir das Reflexivpronomen mit dem Dativ.
Beispiel: Beispiel.
.lch wasche mich.” +Ich wasche mir die Hénde. "

Ausnahme: Das Verb nutzt eine bestimmte Erganzung. Es zwingtdich also, einen
bestimmten Fall zu benutzen.

Einige Verben sind im Deutschen immer reflexiv. Sie existieren nicht
ohne Reflexivpronomen. Zu diesen Verben gehoren zum Beispiel: sich
bedanken, sich beeilen, sich befinden, sich benehmen, sich betrinken, sich

eignen, sich erholen, sich erkalten, sich schamen, sich verspaten, sich
) | i

Beispiel:

Jetzt muss ich mich beeilen, damit ich mich nicht verspate.




Wortstellung:

Im Hauptsatz

Nur das Verb geht nach hinten.

Position 1 Position 2 Position 3
Ich wasche mich

Im Fragesatz

Position 1 Position 2 Position 3

Waschst cu dich

Im Nebensatz

»lch dusche mich jetzt nicht,...“— Hauptsatz

Position 1 Position 2 Position 3
..., well ich mich

heute Abend.

heute Abende

heute Abend waschen werde.

Das Reflexivpronomen bleibt auf Position 3.



Einige Verben haben als einfache und reflexive Verben eine komplett andere Bedeutung.

verlaufen

argern

aufhalten

ausziehen

verlassen

Weg verfehlen (reflexiv)

ablaufen,

vonstattengehen (nichtreflexiv)

genervt sein (reflexiv)
belastigen (nicht reflexiv)
verweilen (reflexiv)

behindern, verzogern (nicht
reflexiv)

sich entkleiden (reflexiv)

Wohnort verlassen (nicht
reflexiv)

vertrauen (reflexiv)

weggehen, sichtrennen (nicht
reflexiv)

Ich habe mich verlaufen.

Die Prufung verlief gut.

Ich argere mich uber meinen
Fehler.

Er argert seine Schwester.

Wir halten uns gerade in
Mlnchen auf.

Ich will Sie nicht aufhalten.

Das Kind hat sich ausgezogen.
Ich bin bei meinen

Eltern ausgezogen.

Ich verlasse mich auf dich.

Sie hatihren Freund verlassen.



Deutsche Wendungen mit reflexiven Verben

Gelegentlich nutzen wirim Deutschen eine reflexive Wendung (oft mit lassen) als Umschreibung einer anderen Form.

Beispiel:

Ich lasse es mirgut gehen.

Ich sorge dafur, dass es mir gut geht.

Das Buchliestsich gut./Das Buch lasst sich gutlesen.
Es macht Spaf3, das Buch zu lesen.

Einige Wendungen gibt es nurin derunpersonlichen Form (3. Person). Inder Tabelle findest du einige typische Beispiele.

reflexive Wendung
sichdrehen
sich einrichten lassen
sich (jmds Kenntnis) entziehen
sichgeben

sich nicht gehoren
sich schwierig gestalten

sich horen lassen

sich (nicht) lohnen
sich machen lassen

sich (nicht) rechnen
sich (gut) treffen
sich (von selbst) verstehen

sich zeigen

Beispiel
Auf dieser Messe dreht sich alles ums Reisen.
Ein Treffenim Park? Das lasst sich einrichten.

Wo Torben seinen Urlaub verbringt, das entzieht sich meiner Kenntnis.

Als Anfangerwirst du Muskelkater bekommen. Aber das gibt sich irgendwann.

Man spuckt nicht auf den Tisch. Das gehort sich nicht!

Ich soll am Samstag zu dirkommen? Das gestaltet sich schwierig, ich muss
arbeiten.

Du bekommst eine Gehaltserhohung? Das lasst sich horen!
Eslohnt sich nicht, den Film anzusehen. Er ist langweilig.

Ich mussjedenMorgen um sechs Uhr aufstehen. Dagegen lasst sich nichts
machen.

Wir brauchen kein zweites Auto. Das rechnet sich nicht.
Das trifft sich gut, dass du anrufst. Ich wollte dich auch gerade anrufen.
Dass Laura die geeignete Person flirden Posten ist, das versteht sich von selbst,

Ob erwirklichim Rechtist, das wird sich noch zeigen.

Umschreibung
Esgehtumdieses Thema.
Das kann man arrangieren.
Das wei3ich nicht.
Das wird nachlassen/aufhoren.

Das zeigt keine guten Manieren.
Das wird schwierig.

Das klingt groBartig!
Esistdie Muhe (nicht) wert.

Man kann nichts dagegen tun.

Das ist (nicht) profitabel.
Das passt zeitlich perfekt.
Das muss nicht erklart werden.

Das muss noch bewiesenwerden.



LISTE: VERBEN MIT DATIV UND AKKUSATIV
Verb Beispiel

Al auf| machen Kannst du (mir) bitte die Tur aufmachen?

Al erkldaren Kénnen Sie (mir) den Akkusativ erklaren@

Al geben -i- Der Mann gibt der Frau die Blumen.

Al machen Machst du (mir) einen Tee?

Al sagen Warum hast du (mir) das gesagft®

Al schreiben Schreibst du (deiner Schwester) eine Geburistagskarte?®
Al zeigen Zeig mir bitte deine Hausaufgaben.

A2 an | bieten Darf ich lhnen einen Kaffee anbieten?

A2 aus | leihen Kannst du (mir) dein Worterbuch ausleihen®

A2 aus | suchen Du suchst (dir) immer die teversten Sachen aus!
A2 aus | ziehen Max zieht (seinem Sohn) die Hose aus.

A2 beantworten Warum beantwortest du (mir) meine Frage nicht?
A2 bestellen Ich habe (dir) einen Kaffee bestellt.

A2 bringen Er bringt ihr ein Glas Wasser.

A2 empfehlen -ie- Ich kann (lhnen) die Currywurst empfehlen.

A2 erzdhlen Mein Opa hat (mir) immer Geschichten erzahlt.
A2 glauben Ich glaube dir (deine Geschichte) nicht.

A2 holen Holst du (mir) bitte einen Kaffee?



A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
A2
Bl

Bl

holen
kaufen
kochen
leihen
malen

mit | bringen
nennen
reservieren
schenken
schneiden
schulden
verdienen
verkaufen

wuUunschen

zurUck | zahlen

ab | schneiden

bei| bringen

Holst du (mir) bitte einen Kaffee?

Du kaufst (dir) die Schuhe fUr 300€¢

Kochst du (mir) mein Lieblingsessen¢

Kannst du mir dein Worterbuch leihene

Malst du (mir) ein Bild?

Bringst du (mir) einen Kaffee mite

Kannst du (mir) bitte deinen Namen nennen?
Reservierst du (uns) bitte 2 Platze2 Wir kommen spdater.
Ich schenke meiner Schwester einen Hund.

Soll ich (dir) noch ein Stuck Kase abschneiden?

Du schuldest mir noch 10 Euro.

Ich habe (mir) den Urlaub wirklich verdient.

Ich verkaufe (dir) mein Auto nicht.

Ich wUnsche dir alles Gute zum Geburfstag.

Hast du (ihm) deine Schulden schon zurGckgezahlte
Soll ich (dir) noch ein Stuck Kase abschneiden?

Der Lehrer bringt uns die deutsche Sprache bei.






Lokale Prapositionen auf die Frage: Wo?

Fast alle lokalen Prapositionen kénnen auf die Frage ,Wo?" antworten. Als Antwort auf die Frage ,Wo?"
benutzen alle lokalen Prapositionen IMMER den Dativ.

~bei” vs. ,,an”
,Bei kann man immer benutzten, ,an" aber nie bei Personen.
~Ich bin bei Anna." = Ich bin in Annas Haus/in der Nahe von Anna.
,Ich bin an/bei der Bushaltestelle." = Ich binin der Nahe der Bushaltestelle.
L.Bei" nutzt immer den Dativ. Alle anderen hier aufgefiihrten Prapositionen kénnen auch auf die Frage ,Wohin?”

antworten und benutzen dann den Akkusativ.

Lokale Prapositionen auf die Frage: Woher?

Mit den Prapositionen ,aus" und ,von" drickt man aus, dass man aus einer bestimmten
Richtung kommt. Sie antworten somit auf die Frage: ,Woher?".
Beide Prapositionen nutzen IMMER den Dativ!

Praposition ,,aus”

~Aus" beschreibt, wie man etwas physisch verlasst.

Das bedeutet, dass man IM INNEREN von etwas (zum Beispiel einem Gebaude) sein muss, bevor man es verlasst.
Bei Landern, Stadten und Regionen ohne Artikel muss ebenfalls ,,aus" verwendet werden.

,Der Vogel kommt aus der Kiste (heraus)."
»JIch komme aus dem Haus (heraus).*

»lch komme aus Deutschland.*




Praposition ,von"
Mit ,von" drickt man aus, dass man von einem bestimmten Ort oder Punkt kommt. Das Verlassen steht nicht
im Mittelpunkt.:

~Ich komme vom Bahnhof." (Die Gegend Bahnhof und nicht unbedingt das Gebdude Bahnhof)
Wenn man nicht IN etwas HINEIN gehen kann, kann man es auch nicht physisch verlassen. = ,,von" ist
obligatorisch.

,Ich komme vom Einkaufen."

Du kannst ,Einkaufen" nicht verlassen = ,von"

Lokale Prapositionen auf die Frage: Wohin?

Jede lokale Praposition, die man zum Beantworten der Frage ,Wo?" benutzen kann, kann auch flr die Frage
~Wohin?" benutzt werden. Die einzige Ausnahme ist: , bei". Anstelle von ,bei" nutzen wir ,zu" oder ,nach".

Wenn wir die lokalen Prapositionen benutzen, die auch auf die Frage ,Wo?" antworten kébnnen, beschreiben wir
eine Bewegung, die in einer Position endet. Diese Position entspricht der Bedeutung der Praposition.

,Ich gehe auf die Kiste."
Diese Prapositionen nennt man Wechselprapositionen.



https://easy-deutsch.de/prapositionen/wechselpraepositionen/

Wechselprapositionen

Genauso wie im obigen Beispiel funktionieren alle sogenannten Wechselprapositionen (auf, Gber, unter, vor, hinter, in, neben,
an und zwischen).

Wechsel: Antwort auf woe 2 folgendes Nomen im Dativ
Antwort auf wohine - Folgendes Nomen im Akkusativ

Wo? ,ich bin auf der Kiste."  Wohin? ,ilch gehe auf die Kiste."

A B

LNt vs, ,zu”
Lntund ,zu" sind die Gegenteile von ,aus™ und , von":

+Ich gehe in die Kiste." +Ich komme zu dir.”
HINEIN Nicht HINEIN - In die Ndhe



,ZUu" vs. ,nach"

»ZUu" und ,nach" haben die gleiche Bedeutung.
Aber ,,nach™ wird flr Kontinente, Lander, Stadte und Regionen benutzt. Flr alles andere benutzen wir ,zu®.
« ,Ich gehe nach Deutschland."
« Ichfliege nach Amerika."
« Ich fahre nach Berlin."
 Ich fahre nach Sachsen."
ABER: ,Ich fahre zu meiner Oma."

Ausnahme ,nach": Wenn ein Land/eine Region, wie zum Beispiel ,die Schweiz", einen Artikel benutzt,
verwenden wir ,,in" anstelle von ,nach®.

~Ich fahre nach Deutschland." ABER: ,Ich fahre in die Schweiz."
- Ich fliege nach Kalifornien." ,Ich fliege in die Toskana."
Weitere lokale Prapositionen . h

) i N
Praposition ,durch®

&
Die Prapositionen ,,durch™ beschreibt das Durchqueren von etwas. :
« Ich fahre durch den Tunnel.™ &

« ,Ich springe durch den Reifen." ‘
 ,Der Mann geht durch die Tir." =
« ,Wirfliegen durch einen Sturm."



Praposition ,um ... herum”

Die Prapositionen ,um ... herum" beschreibt das Umrunden von etwas.
~Ich gehe um den Baum herum."
~Ich fahre um das Schild herum.™
~Der Mann geht um den Zaun herum."
,»Wir wandern um den Berg herum.™

« DiePraposition,um ... herum" ist eine zweiteilige Praposition. Das Nomen, auf das sich die Praposition bezieht, kommt
zwischen die zwei Teile. Wenn die Situation eindeutig ist, kann ,herum" auch weggelassen werden.
Hinter der Praposition ,, um" muss immer der Akkusativ verwendet werden.

Praposition ,gegenuber”
Die Prapositionen ,,gegeniiber" beschreibt, dass man sich auf der anderen StraBBenseite befindet.

« Ich bin gegeniiber der Bank."

= Ich stehe auf der anderen StraBenseite vor der Bank.
« Ich stehe gegeniiber der Post."

= Ich stehe vor der Post. (andere StraBenseite)

Hinter der Praposition ,gegeniber® muss immer der Dativ verwendet werden.




Verben mit Prapositionen

Einige Verben nutzen Erganzungen mit Prapositionen. Das bedeutet, dass das Verb nurin
Kombination mit dieser Praposition eine bestimmte Bedeutung hat.

Ohne Praposition funktioniert das Verb nicht oder hat dann eine andere Bedeutung.
Die Praposition bestimmt immer den Fall (Dativ/Akk./ ).

Beispiele:
,Ich interessiere mich fiir das neue iPhone."
(Das Verb ,sich interessieren" benutzt immer die Préaposition ,fur". Ohne ,flur" ist der Satz nicht
vollstandig.)

,Ich passe auf den Verkehr auf."
(Das Verb ,aufpassen” benutzt immer die Préaposition ,auf". Ohne ,auf" ist der Satz nicht korrekt.)

Einige Verben verlangen sogar zwei Erganzungen mit 2 verschiedenen Prapositionen:
~Ich spreche mit meiner Mutter iiber meinen Bruder."
,Er bedankt sich bei ihr fiir das Geburtstagsgeschenk.™
(,Sprechen™ und ,bedanken" verlangen theoretisch 2 Erganzungen. Wenn eine der beiden Informationen

aber offensichtlich oder unbekannt ist, kann sie auch wegfallen. Die Prapositionen bestimmen auch hier
den_Fall.)



https://easy-deutsch.de/prapositionen/
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Fragen stellen mit Prapositionen

Wenn man Fragen mit Verben formuliert, die eine Prapositionalerganzung nutzen, muss man einige
Dinge beachten. Wenn man nach der Erganzung mit der Praposition fragt, muss auch die Praposition
mit in die Frage eingebautwerden:

Akkusativpraposition + ,wen”
Auf wen warten wire
An wen denkst due

Dativprdposition + ,wem"”

Mit wem tanzt du¢

Mit wem redet ere

Je nachdem welchen Fall die Praposition bestimmt, muss auch das Fragewort im entsprechenden Fall gewahlt
werden. Die Praposition kommt hier immer vor dem Fragewort.


https://easy-deutsch.de/satzbau/fragen/
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Nach Dingen Fragen:

Man bildet das Fragewort mit ,,wo"™ + Praposition.

Wo (r) + Praposition

Wovon frumst du?
Womit machst du die Flasche aufe
Woran denkst due

Bei Prapositionen, die auf einem Vokal (a,e,i,o,u) beginnen, muss noch ein ,r* eingeschoben werden.
Auch diese Variante ist moglich:

Praposition + ,was"

An was denkst du¢
Mit wdas machst du die Flasche aufe
Von wdas fréqumst due

Dies Variante geht auch. Sie ist aber sehr umgangssprachlich. Sie ist aber nicht so beliebt, da sie ein bisschen
L~dumm® klingt.



Demonstrativartikel und Demonstrativpronomen dieser, diese, dieses

maskulin

Singular

Nominativ: dieser Mann
Akkusativ: diesen Mann
Dativ: diesem Mann

Plural

Nominativ: diese Mdanner
Akkusativ: diese Mdanner
Dativ: diesen Mdannern

neutral

Singular

Nominativ: dieses Kind
Akkusativ: dieses Kind
Dativ: diesem Kind

feminin

Singular

Nominativ: diese Frau
Akkusativ: diese Frau
Dativ: dieser Frau

Nominativ
Akkusativ
Dativ

maskulin — neutral — feminin — Plural

dieser — dieses — diese — diese
diesen — dieses — diese — diese
diesem — diesem — dieser — diesen




,Lassen” Allgemein

« Das Verb ,lassen" ist ein besonderes Verb, denn man kann es als Hauptverb und wie ein Modalverb mit
einem zweiten Verb im Infinitiv verwenden.

+ Die Bedeutung andert sich in den unterschiedlichen Varianten.
»Sich lassen" kann in der 3. Person auch als Ersatz flr das Passiv benutzt werden.

Verwendung von ,lassen®
Als Hauptverb

Als Hauptverb wird , lassen™ mit der Bedeutung ,,aufhoren", ,,etwas nicht mehr tun™ genutzt.
~Ich lasse das Rauchen."
(= Ich hére auf zu rauchen. / Ich rauche nicht mehr.)
,Lasst Papa in Ruhe."
(= in Ruhe lassen = nicht stéren = Hért auf Papa zu stéren.)

Als Hilfsverb

In der Bedeutung , etwas nicht mitnehmen", ,,etwas nicht verandern™
~Ich lasse mein Auto in der Garage stehen."
(= Das Auto bleibt zu Hause in der Garage stehen.)
~Ich lasse mein Handy zu Hause liegen.™
(= Ich nehme das Handy nicht mit.)
.Lassen™ wird hier mit Verben benutzt, die einen Zustand beschreiben: stehen, liegen, sitzen,...


https://easy-deutsch.de/verben/modalverben/
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Interessanter Fakt:
Oft wird hier das 2. Verb weggelassen, da es offensichtlich ist. ,Lassen™ wird dann zum Hauptverb.
« Ich lasse mein Handy zu Hause (liegen)."
In der Bedeutung ,,etwas erlauben™
,Ich lasse meinen Sohn abends fernsehen."
(= Ich erlaube meinem Sohn, abends fernzusehen.)
« Erldasst seine Tochter mit dem Auto fahren."
(= Er erlaubt seiner Tochter, das Auto zu benutzen.)
In der Bedeutung ,,etwas ist moglich/unmaoaglich"
« ,Pizza lasst sich ganz leicht selbst machen."
(= Pizza kann man ganz leicht selbst machen.)
« ,Der Fernseher lasst sich nicht reparieren."
(= Man kann den Fernseher nicht reparieren.)
In der Bedeutung ,,etwas veranlassen", ,,etwas nicht selbst machen" (Als Ersatz fiir das
Passiv)

~Ich lasse mein Fahrrad reparieren."

(= Jemand anderes repariert das Fahrrad flr mich.)

,Ich lasse mir eine Pizza bringen."

(= Ich bestelle mir eine Pizza und jemand bringt sie mir.)




Merke dir:

Am haufigsten wird , lassen™ als Hilfsverb als Ersatz fiir das Passiv genutzt.

« ,Meine Freundin lasst sich die Haare schneiden." = , Die Haare (meiner Freundin) werden geschnitten."
Der Unterschied liegt lediglich darin, dass der erste Satz das Veranlassen betont und der Passivsatz die Handlung.
Weitere Beispiele fiir ,lassen™ als Passiverstatz:

~Mein Vater lasst sich morgen operieren."
(= Mein Vater wird morgen operiert.) = Er hat das veranlasst.

,Das Problem ldasst sich einfach I6sen."
(= Das Problem kann einfach gelbst werden.) = Es ist méglich, das Problem einfach zu I6sen.

« Konjugation

Prdsens Prateritum Perfeki
ich lasse lieB habe
du IGisst lieBt hast
er/sie/es IGsst lie hat lassen/
Wir lassen lieBen haben gelassen
ihr lasst lieBt habt

sie/Sie lassen lieBen haben


https://easy-deutsch.de/verben/passiv/

Lassen oder gelassen?

Wann benutzt man ,lassen™ und wann ,,gelassen"?
gelassen lassen

LJassen' mit einem 2. Verb

slassen™ als Hauptverb haben + Infinitiv 2. Verbs + ,lassen®

haben + gelassen

~Das Problem hat sich einfach [Gsen

»Ich habe mein Aufo zu Hause gelassen.” !
lassen.

Die Regel zur Verwendung des Parlizip 2 entspricht der Regel der Modalverben

Wortstellung

Normaler Satz:

Position 2 Ende
Mein Vaier Iasst sich morgen operieren.
Frage:
Position 1 Ende

Ldsst sich mein Vatfer morgen operieren?



Frageartikel welch-? —~ Demonstrativpronomen dieser, der

Nominativ Akkusativ Dativ

e Welcher? Dieser./ Welchen? Diesen. / Welchem? Diesem. /
Der da. Den da. Dem da.

» Welches? Dieses./ Welches? Dieses. / Welchem? Diesem.
Das Das hier. / Dem
hier. hier.

e Welche? Diese./ Welche? Diese. / Welcher? Dieser. /
Die da. Die da. Der da.

Welche? Diese./ Welche? Diese. / Welchen? Diesen, /

Die Die dort. Denen

dort. dort.



~Seit / Seitdem"™

Ein Zustand/Handlung hat in der Vergangenheit begonnen und ist noch nicht zu Ende.
,Ich lerne Deutsch, seitdem ich in Deutschland wohne."
= beide Handlungen/Zustédnde haben gleichzeitig begonnen und sind noch nicht zu Ende.
,Seitdem ich einen Unfall hatte, sitze ich im Rollstuhl."
= Wenn die Handlung im Nebensatz schon abgeschlossen ist, steht er in der Vergangenheit.
Der Hauptsatz steht immer eine Zeitstufe nach dem Nebensatz - Normalerweise im Prasens.

bis"
n
»Bis" druckt die Gleichzeitigkeit von zwei Handlungen aus und legt einen Zeitpunkt fest, an dem Beide
enden.
~Ich bleibe hier, bis ich mit meiner Arbeit fertig bin."
»Bis du mit der Arbeit fertig bist, sehe ich ein bisschen fern."
« Ich warte hier auf dich, bis du wieder zuriick kommst."
= Beide Handlungen enden gleichzeitig.



https://easy-deutsch.de/satzbau/nebensatz/
https://easy-deutsch.de/satzbau/hauptsatz/
https://easy-deutsch.de/zeitformen/praesens/

Was sind Relativpronomen?

Die deutschen Relativpronomen sind: der, die, das, welcher, welches und welche, sowie die jeweils deklinierten
Versionen. Sie stehen fur ein bereits genanntes Nomen und der folgende Nebensatz gibt zusatzlich Informationen
zum Nomen.

Beispiel: ,Das ist der Mann, der einen Ferrari hat."

Deklination

Relativpronomen miissen dekliniert werden und es gibt ,. der", , die", ,,das™ und ,,welche".
Deklination , der", ,die", ,das":

Nominativ Akkusativ Dativ Genitiv
Maskulin der den dem
Neutral das das dem
Feminin die die der
Plural die die denen

Wie bestimmt man die Relativpronomen richtig?

Den Genus (maskulin, feminin, neutral) und der Numerus (Singular oder Plural) bekommt es vom Bezugswort.
Den Fall bekommt es aus der Situation im_Relativsatz.

Beispielsatz: ,Das ist der Mann, einen Ferrari hat."

« Auf welches Nomen bezieht sich das Relativpronomen? - Antwort: ,,der Mann“

*  Welchen Genus und Numerus hat das Bezugswort (,der Mann™)? - Antwort: Maskulin und Singular

+ Welchen Fall besitzt das Relativpronomen im Nebensatz? - Antwort:

« Pronomen = Maskulin + Singular + Nominativ = ,, "



https://easy-deutsch.de/nomen/
https://easy-deutsch.de/satzbau/nebensatz/
https://easy-deutsch.de/nomen/genus-artikel-der-die-oder-das/
https://easy-deutsch.de/nomen/der-plural/
https://easy-deutsch.de/nomen/kasus/
https://easy-deutsch.de/satzbau/nebensatz/relativsaetze/

Wie bestimmt man den Fall im Relativsatz?

Setze das Bezugswort in den Relativsatz ein!

,Das ist der Mann, der einen Ferrari hat."

,Das ist der Mann. Der Mann hat einen Ferrari."
Die 2. Version klingt nicht gut, da ,, der Mann™ wiederholt wird, aber sie zeigt, welchen Fall man benutzen muss.
Nominativ, da , der Mann™ hier das Subjekt des Satzes ist. = Auch das Relativpronomen muss im Nominativ stehen,
da es ja nur an Stelle von ,,der Mann™ dort steht.

Beispiele:
Genus und Numerus bleiben gleich, da das Bezugswort gleich bleibt.
Der Fall andert sich abhdangig vom Nebensatz:

einen Ferrar hat.

den wir gesehen haben. Akkusativ
Das ist der Mann,

dem der Ferrari gehort. Dativ

Ferrar kapuft ist.


https://easy-deutsch.de/satzbau/nebensatz/relativsaetze/
https://easy-deutsch.de/nomen/kasus/
https://easy-deutsch.de/nomen/genus-artikel-der-die-oder-das/
https://easy-deutsch.de/satzbau/nebensatz/
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